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Wir sind stolz darauf, dass die SHI-Datenbank, die erste und SGS
einzige Datenbank fur Bauprodukte ist, die ihre umfassenden Tuv
Prozesse sowie die Aktualitat regelmaf3ig von dem SAAR

unabhéngigen Priifunternehmen SGS-TUV Saar Uberpriifen
|gsst.
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A SHI-Produktbewertung 2024

Seit 2008 etabliert die Sentinel Holding Institut GmbH (SHI) einen einzigartigen Standard fur schadstoffgeprifte
Produkte. Experten fihren unabhangige Produktprifungen nach klaren und transparenten Kriterien durch. Zusatzlich
Uberprift das unabhangige Prifunternehmen SGS regelmaRig die Prozesse und Aktualitat.

Kriterium Produktkategorie Schadstoffgrenzwert Bewertung

SHI-Produktbewertung sonstige Produkte TVOC < 300 pg/m’ Schadstoffgeprift
Formaldehyd < 24 pg/m’?

Giiltig bis: 13.10.2028
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P QNG - Qualitatssiegel
Nachhaltiges Gebdude

Das Qualitatssiegel Nachhaltiges Geb&ude, entwickelt durch das Bundesministerium fir Wohnen, Stadtentwicklung und
Bauwesen (BMWSB), legt Anforderungen an die 6kologische, soziokulturelle und 6konomische Qualitat von Gebduden
fest. Das Sentinel Holding Institut prift Bauprodukte gemafls den QNG-Anforderungen fir eine Zertifizierung und
vergibt das QNG-ready Siegel. Das Einhalten des QNG-Standards ist Voraussetzung fur den KfW-Forderkredit. Fir
bestimmte Produktgruppen hat das QNG derzeit keine spezifischen Anforderungen definiert. Diese Produkte sind als
nicht bewertungsrelevant eingestuft, konnen jedoch in QNG-Projekten genutzt werden.

Kriterium Pos. / Bauproduktgruppe Betrachtete Stoffe QNG Freigabe
3.1.3 nicht zutreffend nicht zutreffend QNG-ready nicht
Schadstoffvermeidung in bewertungsrelevant

Baumaterialien
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AN DGNB Neubau 2023

Das DGNB-System (Deutsche Gesellschaft fir Nachhaltiges Bauen) bewertet die Nachhaltigkeit von Gebduden
verschiedener Art. Das System ist sowohl anwendbar fir private und gewerbliche Grof3projekte als auch fir kleinere
Wohngebdude. Die Version 2023 setzt hohe Standards fir ékologische, 6konomische, soziokulturelle und funktionale
Aspekte wahrend des gesamten Lebenszyklus eines Gebaudes.

Kriterium Pos. / Relevante Betrachtete Stoffe / Qualitatsstufe
Bauteile / Bau- Aspekte
Materialien / Flachen

ENV 1.2 Risiken fir die nicht bewertungsrelevant
lokale Umwelt,
03.05.2024 (3. Auflage)

Kriterium Pos. / Relevante Betrachtete Stoffe / Qualitatsstufe
Bauteile / Bau- Aspekte
Materialien / Flachen
ENV 1.2 Risiken fir die nicht bewertungsrelevant
lokale Umwelt, 29.05.2025
(4. Auflage)
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AW DGNB Neubau 2018

Das DGNB-System (Deutsche Gesellschaft fir Nachhaltiges Bauen) bewertet die Nachhaltigkeit von Gebduden
verschiedener Art. Das System ist sowohl anwendbar fir private und gewerbliche Grof3projekte als auch fir kleinere

Wohngebaude.
Kriterium Pos. / Relevante Betrachtete Stoffe / Qualitatsstufe
Bauteile / Bau- Aspekte
Materialien / Flachen
ENV 1.2 Risiken fir die nicht bewertungsrelevant

lokale Umwelt
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A BNB-BN Neubau V2015

Das Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen ist ein Instrument zur Bewertung von Biro- und Verwaltungsgebauden,
Unterrichtsgebduden, Laborgebduden sowie Auf3enanlagen in Deutschland. Das BNB wurde vom damaligen
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) entwickelt und unterliegt heute dem
Bundesministerium fir Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen.

Kriterium Pos. / Bauprodukttyp Betrachtete Qualitatsniveau
Schadstoffgruppe

1.1.6 Risiken fur die lokale nicht bewertungsrelevant

Umwelt
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EU-Taxonomie

Die EU-Taxonomie klassifiziert wirtschaftliche Aktivitdten und Produkte nach ihren Umweltauswirkungen. Auf der
Produktebene gibt es gemaf3 der EU-Verordnung klare Anforderungen zu Formaldehyd und flichtigen organischen
Verbindungen (VOC). Die Sentinel Holding Institut GmbH kennzeichnet qualifizierte Produkte, die diesen Standard

erfullen.
Kriterium Produkttyp Betrachtete Stoffe Bewertung
DNSH - Vermeidung und Stoffe nach Anlage C EU-Taxonomie konform

Verminderung der
Umweltverschmutzung

Nachweis: EMICODE EC1+-Zertifikate (sieche Downloadbereich)

SENTINEL INSIDE 6
Nachhaltige Losungen fur die Immobilien- und Baubranche

www.sentinel-holding.eu




ﬁ, SENTINEL HOLDING
" | INSTITUT

Produkt: SHI Produktpass-Nr.:

quick-mix Zementestriche 15430-10-1035

quick-mix [A

AN BREEAM DE Neubau 2018

BREEAM (Building Research Establishment Environmental Assessment Methodology) ist ein britisches
Gebdudebewertungssystem, welches die Nachhaltigkeit von Neubauten, Sanierungsprojekten und Umbauten einstuft.
Das Bewertungssystem wurde vom Building Research Establishment (BRE) entwickelt und zielt darauf ab, 6kologische,
6konomische und soziale Auswirkungen von Gebduden zu bewerten und zu verbessern.

Kriterium Produktkategorie Betrachtete Stoffe Qualitatsstufe

Hea 02 Qualitat der nicht bewertungsrelevant
Innenraumluft
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Produktsiegel

In der Baubranche spielt die Auswahl qualitativ hochwertiger Materialien eine zentrale Rolle fir die Gesundheit in Gebduden
und deren Nachhaltigkeit. Produktlabels und Zertifikate bieten Orientierung, um diesen Anforderungen gerecht zu werden.
Allerdings besitzt jedes Zertifikat und Label eigene Priifkriterien, die genau betrachtet werden sollten, um sicherzustellen,
dass sie den spezifischen Bedirfnissen eines Bauvorhabens entsprechen.

Das IBU ist eine Initiative von Bauprodukt- und Baukomponentenherstellern, die sich dem
Leitbild der Nachhaltigkeit im Bauwesen verpflichten. IBU ist Programmbetreiber fir
Umwelt-Produktdeklarationen (Environmental Product Declaration, kurz: EPD) nach der
Norm EN 15804. Das IBU-EPD-Programm steht fiir umfassende Okobilanzen und
Umweltwirkungen von Bauprodukten und eine unabhéngige Uberpriifung durch Dritte.

Das EMICODE®-Prifzeichen des von Herstellern getragenen Vereins GEV - Gemeinschaft
Emissionskontrollierte Verlegewerkstoffe, Klebstoffe und Bauprodukte e. V. ist vor allem
im Bereich der Bodenverlegewerkstoffe relevant. Das EMICODE®—SiegeI EC1PLYS setzt als
Premiumklasse noch einmal deutlich strengere Emissionsgrenzwerte als die anderen
Siegelkategorien.

Dieses Produkt ist schadstoffgeprift und wird vom Sentinel Holding Institut empfohlen.
Gesundes Bauen, Modernisieren und Betreiben von Immobilien erfolgt dank des Sentinel
Holding Konzepts nach transparenten und nachvollziehbaren Kriterien.

Produkte mit dem QNG-ready Siegel des Sentinel Holding Instituts eignen sich fur
Projekte, fur welche das Qualitdtssiegel Nachhaltiges Gebdude (QNG) angestrebt wird.
QNG-ready Produkte erfillen die Anforderungen des QNG Anhangdokument 3.1.3
"Schadstoffvermeidung in Baumaterialien". Das KfW-Kreditprogramm Klimafreundlicher
Neubau mit QNG kann eine hohere Férdersumme ermaoglichen.
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Rechtliche Hinweise

(*) Die Kriterien dieses Steckbriefs beziehen sich auf das gesamte Bauobjekt. Die Bewertung erfolgt auf der
Ebene des Gebdudes. Im Rahmen einer sachgemaf3en Planung und fachgerechten Installation kénnen einzelne
Produkte einen positiven Beitrag zum Gesamtergebnis der Bewertung leisten. Das Sentinel Holding Institut stitzt
sich einzig auf die Angaben des Herstellers.

Alle Kriterien finden Sie unter:
https://www.sentinel-holding.eu/de/Themenwelten/Pr%C3%BCfkriterien%20f%C3%BCr%20Produkte

Wir sind stolz darauf, dass die SHI-Datenbank, die erste SGS

und einzige Datenbank fir Bauprodukte ist, die ihre Tﬁv
umfassenden Prozesse sowie die Aktualitat regelmaRig SARR
von dem unabhangigen Prifunternehmen SGS-TUV Saar

Uberprifen lasst.

Herausgeber

Sentinel Holding Institut GmbH
Botzinger Str. 38

79111 Freiburg im Breisgau
Tel.: +49 761 59048170
info@sentinel-holding.eu
www.sentinel-holding.eu
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Eine Marke von Sievert

B zum planebenen Ausgleichen von beheizten oder unbeheizten zement- und calciumsulfatgebundenen Estrichen auf DAmmung oder
Trennlage, Betonuntergriinden, alten Keramikbelégen, Trocken- und Gussasphaltestrichen im Verbund

® zur Einbettung von wasserfiihrenden Dinnschichtheizsystemen

m als Heizestrich fir Flachen bis ca. 10 m? geeignet

m Untergrund fir Oberbeldge, wie z. B. Fliesen, Naturwerkstein, Parkett, Teppich usw.

= im Innenbereich

sehr emissionsarm EC 1S gemé&B GEV-EMICODE
schwindarm

spannungsabbauend

maschinell verarbeitbar

flieBfahig

schnellerhartend

mineralisch

B Zement gemaB DIN EN 197-1
m quarzitische Zuschlage gemas DIN EN 13139

Technisches Merkblatt Stand: 04.12.2023
Sievert Baustoffe SE & Co. KG | Miihleneschweg 6 | 49090 Osnabriick
Tel +49 541 601-01 | Fax +49 541 601-853 | www.quick-mix.de | info@quick-mix.de

—_



RE 50

Renovier-Estrich

quick-mix

Eine Marke von Sievert

UNTERGRUND

Geeignete Untergriinde ® Zement- und Calciumsulfatestriche, beheizt und unbeheizt
= Beton
m fest haftende keramische Belage
B Gussasphaltestriche
B Trockenestriche

Beschaffenheit / ® Der Untergrund muss trocken, belegereif, erhartet, tragféhig, schwingungs- und rissfrei, sauber und frei
Priifungen von Verunreinigungen und Trennschichten aller Art (z. B. Farbanstriche, Ole, usw.) sein.
B Zementestriche missen zum Zeitpunkt der Belegung eine Restfeuchte < 2,0 CM-% (unbeheizt) oder <
1,8 CM-% (beheizt) aufweisen.
B Calciumsulfatestriche missen eine Restfeuchte < 0,5 CM-% aufweisen (beheizt und unbeheizt).

Vorbereitung ® Der Untergrund muss porenschlieBend grundiert werden, um das Saugverhalten zu regulieren.
B Zementédre Untergrtinde sind vorab "frisch in frisch", z. B. mit quick-mix H4 Haftbriicke zu grundieren.
® Calciumsulfatestriche sind ggf. anzuschleifen und abzusaugen. Gussasphalt- und Calciumsulfatestri-
che einlagig mit strasser PRIM EG Epoxidgrundierung oder zweilagig mit strasser PRIM ESA Epoxid-
schutzanstrich vorzubehandeln und mit strasser PLUS GQS Grober Quarzsand abzusanden. Nach
Erhartung Uberschissigen, losen Sand griindlich entfernen.
B Bei FuBbodenheizung oder sténdiger Durchfeuchtung bzw. Bodenfeuchte oder nicht einschéatzbaren
Untergriinden, z. B. Kellerbereiche, ist mit strasser PRIM ESA Epoxidschutzanstrich vorzubehandeln.
B Randdammstreifen an Wanden und anderen aufgehenden Bauteilen missen fachgerecht geméas DIN
18560 verlegt sein.
B An samtlichen aufgehenden Bauteilen, wie z. B. Wandanschlissen, muss der strasser PLUS RDS
Randdammstreifen so angebracht werden, dass ein Unterlaufen ausgeschlossen ist.
® Bereits im Untergrund vorhandene Dehnungs-, Bewegungs-, Geb&audetrenn- oder Anschlussfugen sind
an gleicher Anordnung durch den gesamten Querschnitt des Systems zu (ibernehmen.
Bei der Verlegung auf Dammung ist die gesammte Flache und die Randdammstreifen durch eine Folie
zusétzlich abzukleben, so dass eine geschlossene Wanne entsteht.
® Feuchtigkeitsempfindliche oder kritische Untergriinde sind zum Schutz vor Feuchteeintrag aus dem
Feinestrich oder zur Verfestigung mit strasser PRIM EG Epoxidharzgrundierung oder mit strasser PRIM
ESA Epoxidschutzanstrich vorzubehandeln.

VERARBEITUNG

Temperatur ® Nicht verarbeiten und trocknen/abbinden lassen bei Luft-, Material- und Untergrundtemperaturen unter
+5 °C und bei zu erwartendem Nachtfrost sowie tber +30 °C, direkter Sonneneinstrahlung, stark er-
warmten Untergriinden und/oder starker Windeinwirkung.

Sackinhalt mit sauberem Leitungswasser knollenfrei in einer flieBfahigen Konsistenz anmischen.
Wassermenge vorlegen und mit einem geeigneten Riihrgerét intensiv mischen.

Nach der Reifezeit den Mértel nochmals kurz aufriihren.

Die Auswahl der geeigneten Férderschnecke erfolgt in Abhéngigkeit von der erforderlichen Forderlei-
stung: PFT D 6-3 (ca. 20 I/min) fur Flachen bis 50 m2, PFT D 8-1,5 (ca. 30 I/min) flr Flachen bis 100 m?
und PFT R 7-2,5 (ca. 40 I/min) fir Flachen > 100 m2.

Bei maschinellem Einbau ist das FlieBmaB gem&B strasser Leitfaden Maschinentechnik einzustellen.
FlieBmaB: 29 cm

Nicht mit anderen Produkten und/oder Fremdstoffen vermischen.

Anmischen / Zuberei-
tung / Aufbereitung

Verarbeitung m FlieBfeinestrich auf den vorbereiteten Untergrund gieBen oder maschinell pumpen und mit Rakel oder
Glattkelle intensiv einwalken und gleichmaBig verteilen, bis die erforderliche Schichtdicke erreicht ist.
AnschlieBend muss die Oberflache mit einer Schwabbelstange griindlich nachgearbeitet werden, um
den planebenen Verlauf des Moértels zu unterstiitzen. Ein zweimaliges durcharbeiten im 90-Grad-Winkel
versetzt bringt die besten Ergebnisse.

Technisches Merkblatt Stand: 04.12.2023
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VERARBEITUNG

Verarbeitbare Zeit ® Ca. 30 Minuten.
B Zeitangaben beziehen sich auf +20 °C und 65 % relative Luftfeuchtigkeit.
m Bereits angesteifter Mortel darf nicht mehr mit zuséatzlichem Wasser verdinnt, aufgemischt oder weiter
verarbeitet werden.

Trocknung / Erhdrtung  ® Bei der Verwendung auf FuBbodenheizungen ist das Belegereifheizen entsprechend des strasser Auf-
heizprotokolls durchzuflihren.
® Das Erreichen der Belegereife hangt von der Baustellensituation, Schichtdicke, Umgebungstempera-
turen sowie der nachfolgenden Beschichtung ab. Hohe Temperaturen und niedrige Luftfeuchten be-
schleunigen, tiefe Temperaturen und hohe Luftfeuchten verlangsamen den ProzeB.

Nachfolgende B Es ist grundséatzlich ein Oberbelag aufzubringen.
Beschichtung / Uberar-  m Der fertiggestellte Estrich ist hinsichtlich seiner Oberflichenbeschaffenheit vor der nachfolgenden Ver-
beitbarkeit legung des Oberbelags gemaB den Regeln der Technik zu prifen.

® Die Oberflache ist vor Aufnahme des Oberbelags anzuschleifen.

Die Belegereife fir keramische Fliesen und Platten ist bei der Verlegung im Verbund nach ca. 1 Tag
erreicht. Fir dampfdichte, feuchtigkeitsempfindliche Beldge, wie z. B. Parkett, sind die Vorgaben des
Herstellers hinsichtlich des zulédssigen Restfeuchtegehaltes zu beachten.

®m Nach Fertigstellung des Estrichs ist innerhalb von 3 - 5 Tagen eine Endbeschichtung aufzubringen.
Andernfalls muss bei unbeheiztem Estrich eine absperrende Grundierung mit strasser PRIM EG Epo-
xidgrundierung oder strasser PRIM ESA Epoxidschutzanstrich vorgenommen werden. Bei beheiztem
Estrich darf die absperrende Grundierung nur mit strasser PRIM ESA Epoxidschutzanstrich ausgefiihrt
werden. Die Grundierung ist mit strasser GQS Grober Quarzsand vollflachig abzustreuen.

Nach Erhartung der Schutzbeschichtung kann darauf der gewiinschte Oberbelag erstellt werden. 2 bis
3 Tage nach Fertigstellung des Oberbelags muss entsprechend des strasser Aufheizprotokolls langsam
aufgeheizt werden.

® Die Fugen im Belag diirfen erst nach Beendigung des Belegereifheizens geschlossen werden.

Werkzeugreinigung ® Werkzeuge und Geréte sofort nach Gebrauch mit Wasser reinigen.

Hinweise m Bei Verwendung als Heizestrich ist ein UberdeckungsmaB der Heizrohre von mindestens 20 mm bis
maximal 35 mm ist einzuhalten.
® Optimale FlieBeigenschaften werden bei Temperaturen > 10°C erzielt. Bei tieferen Temperaturen ist das
FlieBverhalten reduziert. In diesem Fall kein zusétzliches Anmachwasser dazugeben.

VERBRAUCH / ERGIEBIGKEIT

® Verbrauch: ca. 18 kg/m? pro 10 mm Schichtdicke
m Ergiebigkeit: ca. 14 | Nassmortel pro 25 kg/Sack

Technisches Merkblatt Stand: 04.12.2023
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TECHNISCHE DATEN

Produkttyp CT-C25-F4 gemaB DIN EN 13813 und DIN 18560
Wasserbedarf ca. 3,5 | pro 25 kg/Sack

Kérnung 0-4mm

Brandverhalten A1, (nicht brennbar) gemaB DIN EN 13501
Druckfestigkeit > 25 N/mm2

Biegezugfestigkeit >4 N/mm?

Schichtstérke im Verbund 10-50 mm

Schichtstéarke auf Trennlage 35 -50 mm

Mischzeit ca. 3 Minuten

Reifezeit ca. 2 Minuten

Verarbeitungszeit ca. 30 Minuten

Begehbarkeit nach ca. 1 Tag

Belegereife fiir keramische Beldge nach ca. 1 Tag

Bei allen Daten handelt es sich um Durchschnittswerte, die unter Laborbedingungen bei +20°C und 60% relativer Luftfeuchtigkeit
nach einschlagigen Priifnormen und Anwendungsversuchen ermittelt wurden. Abweichungen unter Praxisbedingungen sind maoglich.

LIEFERFORM

m 25 kg/Sack

LAGERUNG

® Sackware auf Paletten trocken und sachgerecht lagern.
® Original verschlossen mindestens 6 Monate ab Herstelldatum lagerfahig.

SICHERHEITS- UND ENTSORGUNGSHINWEISE

Sicherheit ® Produkt reagiert mit Feuchtigkeit/Wasser stark alkalisch. Deshalb Augen und Haut schiitzen. Bei Beriih-
rung grundsétzlich mit Wasser absplilen. Bei Augenkontakt unverzliglich einen Arzt aufsuchen.
m Weitere Hinweise im Sicherheitsdatenblatt beachten.

GISCODE m ZP1 (zementhaltige Produkte, chromatarm)

Entsorgung ® Entsorgung entsprechend der behordlichen Vorschriften.
® Verpackung vollstéandig entleeren und dem Recycling zufiihren.
B Ausgehartetes Produkt unter Beachtung der 6rtlichen behérdlichen Bestimmungen entsorgen. Nicht
in die Kanalisation gelangen lassen. Entsorgung des ausgehérteten Produkts wie Betonabfalle und
Betonschlamme. Abfallschllssel nach Abfallverzeichnis-Verordnung in Abhéngigkeit von der Herkunft:
17 01 01 (Beton) oder 10 13 14 (Betonabfalle und Betonschlamme).
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ALLGEMEINE HINWEISE

Die Angaben in diesem Merkblatt stellen nur allgemeine Empfehlungen dar. Sollten sich im konkreten Anwendungsfall Fragen ergeben,
wenden Sie sich bitte an unseren zusténdigen Technischen Verkaufsberater oder an unsere Hotline Tel. +49 541 601-601. Durch die
Verwendung nattirlicher Rohstoffe kénnen die angegebenen Werte und Eigenschaften Schwankungen unterliegen. Alle Angaben beruhen
auf unseren derzeitigen Kenntnissen und Erfahrungen und beziehen sich auf die professionelle Anwendung und den gewdhnlichen
Verwendungszweck. Alle Angaben sind unverbindlich und entbinden den Anwender nicht von eigener Uberpriifung der Eignung des
Produkts flr den vorgesehenen Anwendungszweck. Eine Gewahr fiir die Allgemeingliltigkeit aller Angaben wird im Hinblick auf unter-
schiedlicher Witterungs-, Verarbeitungs- und Objektbedingungen ausgeschlossen. Anderungen im Rahmen produkt- und anwendungs-
technischer Weiterentwicklungen bleiben vorbehalten. Die allgemeinen Regeln der Bautechnik, die giiltigen Normen und Richtlinien sowie
technischen Verarbeitungsrichtlinien sind zu beachten. Mit Erscheinen dieses technischen Merkblattes verlieren friihere Ausgaben ihre
Gultigkeit. Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte unserer Website.

Technisches Merkblatt Stand: 04.12.2023
Sievert Baustoffe SE & Co. KG | Miihleneschweg 6 | 49090 Osnabriick
Tel +49 541 601-01 | Fax +49 541 601-853 | www.quick-mix.de | info@quick-mix.de



BAUEN + RENOVIEREN

RZE Ruck-Zuck Estrich

quick-mix

Eine Marke von sievert

schnell abbindender Mortel fur alle Estricharbeiten

quick-mix

Eine Marke von Sievert

RUCK-ZUCK
ESTRICH

Schnell abbindender Martel
fr ale Estri

= =/E 25k

23

TECHNISCHE INFORMATION

Produkttyp gemas Norm CT-C25-F4 gemaB DIN EN 13813

/ DIN 18560
Druckfestigkeit > 25 N/mm?2
Kérnung 0-4mm
Verarbeitungstemperatur +5 °C bis +30 °C

Verarbeitbare Zeit ca. 1 Stunde

Bei allen Daten handelt es sich um Durchschnittswerte, die unter Laborbedin-
gungen nach einschlagigen Prifnormen und Anwendungsversuchen ermittelt
wurden. Abweichungen unter Praxisbedingungen sind méglich.

EIGENSCHAFTEN

= nach ca. 3 Stunden begehbar
= universell einsetzbar

ANWENDUNGEN

m fUr Schichtdicken bis 60 mm

m flr alle Beton- und Estricharbeiten, wenn sie schnell erledigt
werden missen

= zur schnellen Ausbesserung, Sanierung und Renovierung von

zementgebundenen Untergriinden

zur Herstellung von Verbundestrich (Mindeststarke 15 mm)

als FuBboden in Kellern, Garagen, Werkstatten

als Heizestrich geeignet

fir innen und auBen

QUALITAT

m Festigkeitsklasse CT-C25-F4 gemaB DIN EN 13813 / DIN 18560
m hochwertige Bindemittel gem&B DIN EN 197-1
m quarzitische Zuschldge gemas DIN EN 13139

UNTERGRUND

Der Untergrund muss tragfahig, sauber und frei von Verunreinigun-
gen und Trennschichten aller Art sein.

Vor der Verarbeitung Untergrund vorndssen, jedoch Pfiitzen-
bildung vermeiden. Zur Erstellung von Verbundestrichen oder

bei Ausbesserungsarbeiten ist die Vorbehandlung mit einer
zementaren Haftbriicke erforderlich. Bereits aus dem Untergrund
vorgegebene Dehnungs- und/oder Bewegungsfugen sind zu
Ubernehmen. An allen Wandanschlissen, Stlitzen etc. sind Rand-
streifen anzubringen.



BAUEN + RENOVIEREN

RZE Ruck-Zuck Estrich

quick-mix

Eine Marke von sievert

schnell abbindender Mortel fur alle Estricharbeiten

VERARBEITUNG

LAGERUNG

Nicht bei Luft-, Material- und Untergrundtemperaturen unter +5 °C
oder Uber +30 °C verarbeiten.

Sackinhalt mit sauberem Wasser erdfeucht bis schwach plastisch
anmischen und sofort nach dem Mischen verarbeiten. Geeignet
sind alle gebrauchlichen Estrichmisch- und Férdermaschinen.
Freifallmischer sind dabei nicht zu empfehlen.

Das angemischte Material kann bei +20 °C ca. 1 Stunde verarbei-
tet werden. Die erstellten Flachen sind bei +20 °C nach ca. 3 Stun-
den begehbar. Tiefere Temperaturen verlangern die Abbindezeit.

Die erstellten Estrichflachen sind vor zu schnellem Austrocknen
durch Nachn&ssen und Abdecken mit Folie zu schitzen. Nach

ca. 1 Tag kénnen die Flachen mit dampfoffenen Belagen, z. B.
Fliesen- oder Natursteinbeldgen belegt werden. Bei dampfdichten
Belagen, z. B. PVC, ist die Restfeuchte des Estrichs zu beachten.
Ein Funktionsheizen ist vorab nicht notwendig. Das Belegreifhei-
zen kann nach 3 — 5 Tagen begonnen werden. Die Vorlauftem-
peratur muss auf +20 °C eingestellt sein. Diese Temperatur ist 3
Tage zu halten. AnschlieBend wird die Vorlauftemperatur jeden
Tag um 5 °C erhoht bis +35 °C erreicht sind. Diese Temperatur
muss 3 Tage gehalten werden, bevor die Vorlauftemperatur jeden
Tag wieder um 5 °C auf +20 °C abgesenkt wird. Danach wird die
FuBbodenheizung abgestellt.

Mit der Verlegung des Oberbelages kann begonnen werden, wenn
der Estrich die Raumtemperatur angenommen hat.

Werkzeuge und Gerate sofort nach Gebrauch mit Wasser reinigen.

WASSERBEDARF / ERGIEBIGKEIT

Gebinde Wasserbedarf Ergiebigkeit
25 kg/Sack ca. 2| ca. 131
VERBRAUCH

Verbrauch: ca. 20 kg/m? pro 10 mm Schichtdicke

NOTFALLNUMMER: +49 551 19 240

quick-mix ist eine Marke von Sievert
Sievert Baustoffe SE & Co. KG

Trocken und sachgerecht lagern.

LIEFERFORM

m 25 kg/Sack

HINWEIS

Produkt reagiert mit Feuchtigkeit/Wasser stark alkalisch. Deshalb
Augen und Haut schitzen. Bei Berihrung grundsatzlich mit
Wasser abspllen. Bei Augenkontakt unverztglich einen Arzt
aufsuchen.

Bei Fragen, rund um unsere Produkte, steht Ihnen unsere Tech-
nische Beratung unter der Hotline +49 541 / 601-601 gerne zur
Verfligung. Die technischen Angaben beziehen sich auf +20 °C
und 65 % relative Luftfeuchtigkeit. Hohere Temperaturen verkur-
zen, niedrige Temperaturen verlangern die zeitlichen Ablaufe. Die
Aussagen erfolgen aufgrund umfangreicher Prifungen und Praxis-
erfahrungen. Sie sind nicht auf jeden Anwendungsfall Gbertragbar.
Daher empfehlen wir gegebenenfalls Anwendungsversuche
durchzufiihren. Technische Anderungen im Rahmen der Weiter-
entwicklung vorbehalten. Im Ubrigen gelten unsere allgemeinen
Geschaftsbedingungen.

04.09.2024

Muhleneschweg 6 ® 49090 Osnabrtick ® Tel. +49 541 601-01 ¢ Fax +49 541 601-853 e info@quick-mix.de ® www.quick-mix.de
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Renovier-Estrich

quick-mix

Eine Marke von Sievert

® zum planebenen Ausgleichen von beheizten oder unbeheizten zement- und calciumsulfatgebundenen Estrichen auf Dammung oder
Trennlage, Betonuntergriinden, alten Keramikbelégen, Trocken- und Gussasphaltestrichen im Verbund

m zur Einbettung von wasserfiihrenden Dinnschichtheizsystemen

B als Heizestrich geeignet

® Untergrund fir Oberbeldge, wie z. B. Fliesen, Naturwerkstein, Parkett, Teppich usw.

B im Innen- und AuBenbereich, jedoch nicht im Dauernassbereich

sehr emissionsarm EC 1P gemaB GEV-EMICODE
schwindarm

spannungsabbauend

maschinell verarbeitbar

flieBfahig

schnellerhartend

mineralisch

m Zement gemaB DIN EN 197-1
m quarzitische Zuschlage gemas DIN EN 13139

Technisches Merkblatt Stand: 04.12.2023
Sievert Baustoffe SE & Co. KG | Miihleneschweg 6 | 49090 Osnabriick
Tel +49 541 601-01 | Fax +49 541 601-853 | www.quick-mix.de | info@quick-mix.de
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Renovier-Estrich

quick-mix

Eine Marke von Sievert

UNTERGRUND

Geeignete Untergriinde

Zement- und Calciumsulfatestriche, beheizt und unbeheizt
Beton

m fest haftende keramische Belage

B Gussasphaltestriche

B Trockenestriche
Beschaffenheit / ® Der Untergrund muss trocken, belegereif, erhartet, tragféhig, schwingungs- und rissfrei, sauber und frei
Priifungen von Verunreinigungen und Trennschichten aller Art (z. B. Farbanstriche, Ole, usw.) sein.

B Zementestriche missen zum Zeitpunkt der Belegung eine Restfeuchte < 2,0 CM-% (unbeheizt) oder <

1,8 CM-% (beheizt) aufweisen.

B Calciumsulfatestriche missen eine Restfeuchte < 0,5 CM-% aufweisen (beheizt und unbeheizt).

Vorbereitung ® Der Untergrund muss porenschlieBend grundiert werden, um das Saugverhalten zu regulieren.

B Zementédre Untergrtinde sind vorab "frisch in frisch", z. B. mit quick-mix H4 Haftbriicke zu grundieren.

Calciumsulfatestriche sind ggf. anzuschleifen und abzusaugen. Gussasphalt- und Calciumsulfatestri-
che einlagig mit strasser PRIM EG Epoxidgrundierung oder zweilagig mit strasser PRIM ESA Epoxid-
schutzanstrich vorzubehandeln und mit strasser PLUS GQS Grober Quarzsand abzusanden. Nach
Erhartung Uberschissigen, losen Sand griindlich entfernen.

Bei FuBbodenheizung oder sténdiger Durchfeuchtung bzw. Bodenfeuchte oder nicht einschatzbaren
Untergriinden, z. B. Kellerbereiche, ist mit strasser PRIM ESA Epoxidschutzanstrich vorzubehandeln.
Randdammstreifen an Wanden und anderen aufgehenden Bauteilen mussen fachgerecht geméas DIN
18560 verlegt sein.

An samtlichen aufgehenden Bauteilen, wie z. B. Wandanschlliissen, muss der strasser PLUS RDS
Randdammstreifen so angebracht werden, dass ein Unterlaufen ausgeschlossen ist.

Bereits im Untergrund vorhandene Dehnungs-, Bewegungs-, Gebaudetrenn- oder Anschlussfugen sind
an gleicher Anordnung durch den gesamten Querschnitt des Systems zu (ibernehmen.

Bei der Verlegung auf Dammung ist die gesammte Flache und die Randdammstreifen durch eine Folie
zusétzlich abzukleben, so dass eine geschlossene Wanne entsteht.

Feuchtigkeitsempfindliche oder kritische Untergriinde sind zum Schutz vor Feuchteeintrag aus dem
Feinestrich oder zur Verfestigung mit strasser PRIM EG Epoxidharzgrundierung oder mit strasser PRIM
ESA Epoxidschutzanstrich vorzubehandeln.

Technisches Merkblatt Stand: 04.12.2023
Sievert Baustoffe SE & Co. KG | Miihleneschweg 6 | 49090 Osnabriick
Tel +49 541 601-01 | Fax +49 541 601-853 | www.quick-mix.de | info@quick-mix.de 2
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Eine Marke von Sievert

VERARBEITUNG

Temperatur

Nicht verarbeiten und austrocknen lassen bei Luft-, Material- und Untergrundtemperaturen unter +5 °C
und bei zu erwartendem Nachtfrost sowie Uber +35 °C, direkter Sonneneinstrahlung und/oder starker
Windeinwirkung.

Anmischen / Zuberei-
tung / Aufbereitung

Sackinhalt mit sauberem Leitungswasser knollenfrei in einer flieBfahigen Konsistenz anmischen.
Wassermenge vorlegen und mit einem geeigneten Rihrgerat intensiv mischen.

Nach der Reifezeit den Mortel nochmals kurz aufriihren.

Die maschinelle Verarbeitung mit geeigneten Mischpumpen ist méglich.

Bei maschinellem Einbau ist das FlieBmaB gemaB strasser Leitfaden Maschinentechnik einzustellen.
FlieBmaB: 28-33 cm

Nicht mit anderen Produkten und/oder Fremdstoffen vermischen.

Verarbeitung

FlieBfeinestrich auf den vorbereiteten Untergrund gieBen oder maschinell pumpen und mit Rakel oder
Glattkelle intensiv einwalken und gleichméBig verteilen, bis die erforderliche Schichtdicke erreicht ist.
AnschlieBend muss die Oberflache mit einer Schwabbelstange griindlich nachgearbeitet werden, um
den planebenen Verlauf des Mortels zu unterstiitzen. Ein zweimaliges durcharbeiten im 90-Grad-Winkel
versetzt bringt die besten Ergebnisse.

Verarbeitbare Zeit

® ca. 45 Minuten
B Zeitangaben beziehen sich auf +20 °C und 65 % relative Luftfeuchtigkeit.

Bereits angesteifter Mortel darf nicht mehr mit zusatzlichem Wasser verdiinnt, aufgemischt oder weiter
verarbeitet werden.

Trocknung / Erhédrtung

Bei der Verwendung auf FuBbodenheizungen ist das Belegereifheizen entsprechend des strasser Auf-
heizprotokolls durchzuflihren.

Das Erreichen der Belegereife héngt von der Baustellensituation, Schichtdicke, Umgebungstempera-
turen sowie der nachfolgenden Beschichtung ab. Hohe Temperaturen und niedrige Luftfeuchten be-
schleunigen, tiefe Temperaturen und hohe Luftfeuchten verlangsamen den Prozef.

Nachfolgende
Beschichtung / Uberar-
beitbarkeit

m Es ist grundsatzlich ein Oberbelag aufzubringen.

Der fertiggestellte Estrich ist hinsichtlich seiner Oberflaichenbeschaffenheit vor der nachfolgenden Ver-
legung des Oberbelags gemaB den Regeln der Technik zu prifen.

Die Oberflache ist vor Aufnahme des Oberbelags anzuschleifen.

Die Belegereife flir keramische Fliesen und Platten ist nach 48 Stunden erreicht. Fir dampfdichte,
feuchtigkeitsempfindliche Belage, wie z. B. Parkett, sind die Vorgaben des Herstellers hinsichtlich des
zuldssigen Restfeuchtegehaltes zu beachten.

Werkzeugreinigung

Werkzeuge und Gerate sofort nach Gebrauch mit Wasser reinigen.

Hinweise

Optimale FlieBeigenschaften werden bei Temperaturen > 10°C erzielt. Bei tieferen Temperaturen ist das
FlieBverhalten reduziert. In diesem Fall kein zusétzliches Anmachwasser dazugeben.

Bei Verwendung als Heizestrich ist ein UberdeckungsmaB der Heizrohre von mindestens 20 mm bis
maximal 35 mm ist einzuhalten.

VERBRAUCH / ERGIEBIGKEIT

m Verbrauch: ca. 18 kg/m? pro 10 mm Schichtdicke
m Ergiebigkeit: ca. 14 | Nassmortel pro 25 kg/Sack

Technisches Merkblatt Stand: 04.12.2023
Sievert Baustoffe SE & Co. KG | Miihleneschweg 6 | 49090 Osnabriick
Tel +49 541 601-01 | Fax +49 541 601-853 | www.quick-mix.de | info@quick-mix.de 3



SE 50

Renovier-Estrich

quick-mix

Eine Marke von Sievert

TECHNISCHE DATEN

Produkttyp CT-C25-F5 gemas DIN EN 13813/ DIN 18560
Wasserbedarf ca. 4,0 | pro 25 kg/Sack

Kérnung 0-4mm

Brandverhalten A1, (nicht brennbar) gemaB DIN EN 13501
Druckfestigkeit > 25 N/mm2

Biegezugfestigkeit > 5 N/mm?

Schichtstérke im Verbund 20-60 mm

Schichtstéarke auf Trennlage 35-60 mm

Mischzeit ca. 3 Minuten

Reifezeit ca. 2 Minuten

Verarbeitungszeit ca. 45 Minuten

Begehbarkeit nach ca. 1 Tag als Verbundestrich, nach ca. 2 Tagen als Estrich auf Dammung

oder Trennlage

Belegereife fir keramische Beldge nach ca. 48 Stunden

Bei allen Daten handelt es sich um Durchschnittswerte, die unter Laborbedingungen bei +20°C und 60% relativer Luftfeuchtigkeit
nach einschlagigen Priifnormen und Anwendungsversuchen ermittelt wurden. Abweichungen unter Praxisbedingungen sind mdglich.

LIEFERFORM

m 25 kg/Sack

LAGERUNG

® Sackware auf Paletten trocken und sachgerecht lagern.
® |Im verschlossenen Originalgebinde mindestens 12 Monate ab Herstelldatum lagerféhig.

SICHERHEITS- UND ENTSORGUNGSHINWEISE

Sicherheit B Produkt reagiert mit Feuchtigkeit/Wasser stark alkalisch. Deshalb Augen und Haut schiitzen. Bei Berih-
rung grundsétzlich mit Wasser absplilen. Bei Augenkontakt unverziglich einen Arzt aufsuchen.
m Weitere Hinweise im Sicherheitsdatenblatt beachten.

GISCODE ® ZP1 (zementhaltige Produkte, chromatarm)

Entsorgung B Entsorgung entsprechend der behordlichen Vorschriften.
B Verpackung vollstandig entleeren und dem Recycling zufiihren.
B Ausgehdrtetes Produkt unter Beachtung der 6rtlichen behérdlichen Bestimmungen entsorgen. Nicht
in die Kanalisation gelangen lassen. Entsorgung des ausgehérteten Produkts wie Betonabfalle und
Betonschlamme. Abfallschllssel nach Abfallverzeichnis-Verordnung in Abhéngigkeit von der Herkunft:
17 01 01 (Beton) oder 10 13 14 (Betonabfalle und Betonschlamme).

Technisches Merkblatt Stand: 04.12.2023
Sievert Baustoffe SE & Co. KG | Miihleneschweg 6 | 49090 Osnabriick
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ALLGEMEINE HINWEISE

Die Angaben in diesem Merkblatt stellen nur allgemeine Empfehlungen dar. Sollten sich im konkreten Anwendungsfall Fragen ergeben,
wenden Sie sich bitte an unseren zusténdigen Technischen Verkaufsberater oder an unsere Hotline Tel. +49 541 601-601. Durch die
Verwendung nattirlicher Rohstoffe kénnen die angegebenen Werte und Eigenschaften Schwankungen unterliegen. Alle Angaben beruhen
auf unseren derzeitigen Kenntnissen und Erfahrungen und beziehen sich auf die professionelle Anwendung und den gewdhnlichen
Verwendungszweck. Alle Angaben sind unverbindlich und entbinden den Anwender nicht von eigener Uberpriifung der Eignung des
Produkts flr den vorgesehenen Anwendungszweck. Eine Gewahr fiir die Allgemeingliltigkeit aller Angaben wird im Hinblick auf unter-
schiedlicher Witterungs-, Verarbeitungs- und Objektbedingungen ausgeschlossen. Anderungen im Rahmen produkt- und anwendungs-
technischer Weiterentwicklungen bleiben vorbehalten. Die allgemeinen Regeln der Bautechnik, die giiltigen Normen und Richtlinien sowie
technischen Verarbeitungsrichtlinien sind zu beachten. Mit Erscheinen dieses technischen Merkblattes verlieren friihere Ausgaben ihre
Gultigkeit. Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte unserer Website.

Technisches Merkblatt Stand: 04.12.2023
Sievert Baustoffe SE & Co. KG | Miihleneschweg 6 | 49090 Osnabriick
Tel +49 541 601-01 | Fax +49 541 601-853 | www.quick-mix.de | info@quick-mix.de



MAUERN - PUTZEN - BETONIEREN

SE Schnell-Estrich

quick-mix

Eine Marke von sievert

schnell abbindender Mortel fur alle Beton- und Estricharbeiten

o
quick-mix L@

SCHNELL-ESTRICH

TECHNISCHE INFORMATION

Produkttyp CT-C25-F4

Druckfestigkeit > 25 N/mm?2

Bei allen Daten handelt es sich um Durchschnittswerte, die unter Laborbedin-
gungen nach einschléagigen Prifnormen und Anwendungsversuchen ermittelt
wurden. Abweichungen unter Praxisbedingungen sind méglich.

EIGENSCHAFTEN

UNTERGRUND

Vor der Verarbeitung Untergrund vornassen, jedoch Pflitzen-
bildung vermeiden. Zur Erstellung von Verbundestrichen oder

bei Ausbesserungsarbeiten ist die Vorbehandlung mit einer
Haftbricke zu empfehlen. Bereits im Untergrund vorhandene
Dehnungs-, Bewegungs-, Gebaudetrenn- oder Anschlussfugen
sind an gleicher Anordnung durch den gesamten Querschnitt des
Systems zu Ubernehmen. Randdammestreifen an Wanden und
anderen aufgehenden Bauteilen missen fachgerecht gemaB DIN
18560 verlegt sein.

VERARBEITUNG

= leichte Verarbeitung
= mineralisch

ANWENDUNGEN

m zur Herstellung von Verbundestrichen, Estrichen und Heizestri-
chen auf DaAmmung sowie Estrichen auf Trennlage gemaBn DIN
18560

m zur schnellen Ausbesserung, Sanierung und Renovierung von
zementgebundenen Untergriinden

m als FuBboden in Kellern, Garagen, Werkstatten usw.

QUALITAT

= hochwertige Bindemittel geméaB DIN EN 197-1
m quarzitische Zuschlage gemaB DIN EN 13139
= chromatarm

Nicht verarbeiten und trocknen/abbinden lassen bei Luft-, Materi-
al- und Untergrundtemperaturen unter +5 °C und bei zu erwarten-
dem Nachtfrost sowie Uber +30 °C, direkter Sonneneinstrahlung,

stark erwarmten Untergriinden und/oder starker Windeinwirkung.

Sackinhalt mit sauberem Wasser erdfeucht bis schwach plastisch
anmischen und sofort nach dem Mischen verarbeiten. Geeignet
sind alle gebrauchlichen Estrichmisch- und Férdermaschinen.
Freifallmischer sind dabei nicht zu empfehlen.

Die Anwendung als Heizestrich ist mdglich. Ein Funktionsheizen ist
vorab nicht notwendig. Das Belegreifheizen des nach Herstelleran-
gaben eingebrachten Bodens kann nach 3 — 5 Tagen begonnen
werden. Die Vorlauftemperatur muss auf Zimmertemperatur (20°
C) eingestellt werden. Diese Temperatur ist 3 Tage zu halten. An-
schlieBend wird die Vorlauftemperatur jeden Tag um 5° C erhéht,
bis 35° C erreicht sind. Diese Temperatur muss 3 Tage gehalten
werden, bevor die Vorlauftemperatur wieder gesenkt wird. Nach
den 3 Tagen wird die Temperatur jeden Tag um 5° C reduziert, bis
Zimmertemperatur (20° C) erreicht ist. Dann muss vor der Flie-
senverlegung die FuBbodenheizung abgestellt werden und wenn
der Boden die Raumtemperatur angenommen hat, kann mit der
Verlegung des Oberbelages begonnen werden

Angemischten Moértel innerhalb von einer Stunde verarbeiten.

Die erstellten Estrichflachen sind vor zu schnellem Austrocknen
durch Nachnéssen und Abdecken mit Folie zu schiitzen. Bei ca.
20 °C / 65% relativer Luftfeuchtigkeit sind die Fldchen nach ca. 3
Stunden begehbar. Nach ca. 1 Tag kdnnen die Flachen mit damp-
foffenen Beléagen (Fliesen, Natursteinen etc.) belegt werden. Bei
dampfdichten Beldgen (PVC etc.) ist die Restfeuchte des Estrichs
zu beachten.

TM_SE
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Eine Marke von sievert

MAUERN - PUTZEN - BETONIEREN

SE Schnell-Estrich

schnell abbindender Mortel fur alle Beton- und Estricharbeiten

WASSERBEDARF / ERGIEBIGKEIT

Gebinde Wasserbedarf Ergiebigkeit
30 kg/Sack ca. 2,4 | ca. 15,51
VERBRAUCH

Verbrauch: ca. 20 kg/m2 pro 10 mm Schichtdicke

LAGERUNG

Trocken und sachgerecht lagern.

LIEFERFORM
= 30 kg/Sack

HINWEIS

Produkt reagiert mit Feuchtigkeit/Wasser stark alkalisch. Deshalb
Augen und Haut schiitzen. Bei Bertihrung grundsétzlich mit
Wasser absplilen. Bei Augenkontakt unverziiglich einen Arzt
aufsuchen.

Die Aussagen erfolgen aufgrund umfangreicher Prifungen und
Praxiserfahrungen. Sie sind nicht auf jeden Anwendungsfall Uber-
tragbar. Daher empfehlen wir gegebenenfalls Anwendungsversu-
che durchzufiihren. Technische Anderungen im Rahmen der Wei-
terentwicklung vorbehalten. Im Ubrigen gelten unsere allgemeinen
Geschaftsbedingungen.

24.11.2022

NOTFALLNUMMER: +49 551 19 240

quick-mix ist eine Marke von Sievert
Sievert Baustoffe SE & Co. KG
Mihleneschweg 6 ¢ 49090 Osnabriick e Tel. +49 541 601-01 e Fax +49 541 601-853 e info@quick-mix.de ® www.quick-mix.de
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Eine Marke von Sievert

m zur schnellen Herstellung von Verbundestrichen, Estrichen und Heizestrichen auf Dammung sowie Estrichen auf Trennlage gemaB DIN
18560

m zur schnellen Ausbesserung, Sanierung und Renovierung

® im Innen- und AuBenbereich

m schnell abbindend und erhdrtend

B nach ca. 1 Tag belastbar

m frost- und wasserbestandig nach Erhartung
® Brandverhalten A1 - nicht brennbar

B mineralisch

m Zement gemaB DIN EN 197-1

® Schnellzement

B quarzitische Zuschlage gemaB DIN EN 13139

B Additive zur Steuerung und Verbesserung der Verarbeitungs- und Produkteigenschaften

Beschaffenheit / ® Der Untergrund muss trocken, tragféhig, sauber, frostfrei und zur Aufnahme von Mértel geeignet sein.
Priifungen ® Betonuntergriinde fir Verbundestriche miissen mindestens 6 Monate alt sein.
® Die Anforderungen der DIN 18560 und der DIN EN 13813 sind zu beachten.

Vorbereitung m Bei Estrichen im Verbund den Untergrund sorgféltig reinigen. Mortelreste, losen Beton und sonstige
Verunreinigungen durch geeignete MaBnahmen entfernen. Grobe Fehlstellen im Untergrund missen mit
daflr geeigneten Morteln egalisiert werden.

B Zementédre Untergriinde sind mit quick-mix H4 Haftbriicke vorzubehandeln.

® Nichtsaugende Untergriinde sind vorzubehandeln, z. B. mit strasser PRIM EG Epoxidgrundierung oder
strasser PRIM ESA Epoxdschutzanstrich, jeweils mit Quarzsandabstreuung.

B Randdammstreifen an Wanden und anderen aufgehenden Bauteilen missen fachgerecht gemaB DIN
18560 verlegt sein.

® Bereits im Untergrund vorhandene Dehnungs-, Bewegungs-, Gebaudetrenn- oder Anschlussfugen sind
an gleicher Anordnung durch den gesamten Querschnitt des Systems zu Gbernehmen.
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VERARBEITUNG

Temperatur

® Nicht verarbeiten und trocknen/abbinden lassen bei Luft-, Material- und Untergrundtemperaturen unter
+5 °C und bei zu erwartendem Nachtfrost sowie tiber +30 °C, direkter Sonneneinstrahlung, stark er-
warmten Untergriinden und/oder starker Windeinwirkung.

Anmischen / Zuberei-
tung / Aufbereitung

B Trockenmortel im Durchlauf- oder Zwangsmischer bzw. in Estrichmisch- und Férdermaschinen mit sau-
berem Wasser maximal 2 bis 3 Minuten konsistenzgerecht anmischen.

B Beim handischen Anmischen zunéchst die bei den technischen Daten angegebene Wassermenge in ein
sauberes GeféB vorlegen und danach Trockenmortel einstreuen. Sauberes Leitungswasser verwenden.

® Material mit einem geeigneten Rihrwerk homogen und knollenfrei anmischen. Gegebenenfalls bei wei-
terer Wasserzugabe nochmals aufriihren und Konsistenz verarbeitungsgerecht einstellen.

® Nicht mit anderen Produkten und/oder Fremdstoffen vermischen.

Verarbeitung

B Bei der Verarbeitung als Verbundestrich zunachst quick-mix H4 Haftbriicke auf die vorgenéasste, noch
mattfeuchte Betonoberflache aufbirsten.

® Den Estrichmortel nach vollstdndigem Durchtrocknen der Haftbriicke, friihestens nach 12 Stunden in
der erforderlichen Schichtdicke aufbringen.

® Bei Estrichen auf Trennschicht oder Dammung Frischmortel gleichméBig in der erforderlichen Schicht-
dicke einbringen.

® Fir die nachfolgende Verlegung von keramischen Fliesen oder Platten die Oberflache des Estrichs ab-
reiben (nicht glatten).

® Die Mindestschichtdicke bei Estrichen im Verbund betragt 25 mm, bei Estrichen auf Dammung 45 mm
und auf Trennlage 35 mm. Bei Dammschichtdicken < 40 mm kann die Estrichdicke um 5 mm reduziert
werden.

Verarbeitbare Zeit

B ca. 45 Minuten

m Bereits angesteifter Mortel darf nicht mehr mit zusétzlichem Wasser verdiinnt, aufgemischt oder weiter
verarbeitet werden.

B Zeitangaben beziehen sich auf +20°C und 65% relative Luftfeuchtigkeit.

Trocknung / Erhdrtung  ® Der frische Mortel ist vor zu rascher Austrocknung und ungunstigen Witterungseinflissen wie z. B.
Frost, Zugluft, direkter Sonneneinstrahlung sowie vor direkter Schlagregeneinwirkung zu schitzen, ggf.
durch Abhéngen mit Folie.

® Niedrige Temperaturen und/oder hohe Luftfeuchte verzégern, hohe Temperaturen und/oder niedrige
Luftfeuchte beschleunigen die Trocknung und Erhértung.

Nachfolgende ® Bei Verwendung eines strasser FLEX Flexklebers kann die Verlegung von keramischen Fliesen und

Beschichtung / Uberar- Platten nach ca. 2 bis 3 Tagen erfolgen.

beitbarkeit ® Fir alle anderen Belage gelten die in den technischen Regelwerken festgelegten CM-Restfeuchtege-

halte oder alternativ die Vorgaben des jeweiligen Belagherstellers.

Werkzeugreinigung

® Werkzeuge und Geréate sofort nach Gebrauch mit Wasser reinigen.

Hinweise

B Fur die Ausfiihrung gelten folgende Regelwerke und Normen: DIN 18560 "Estriche im Bauwesen"; DIN
ATV 18353 "Estricharbeiten”; DIN EN 13813 "Estrichmoértel".

® Beim Verlegen von Fliesen auf Heizestrichen gilt die DIN EN 1264-4.

® Bei Verwendung als Heizestrich erfolgt das Aufheizen friihestens 14 Tage nach dem Estricheinbau.

VERBRAUCH / ERGIEBIGKEIT

® Verbrauch: ca. 20 kg/m2 pro 10 mm Schichtdicke
® Ergiebigkeit: ca. 12 | Nassmortel pro 25 kg/Sack
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TECHNISCHE DATEN

Produkttyp CT-C25-F4 gemaB DIN EN 13813 und DIN 18560
Wasserbedarf ca. 2,3 | pro 25 kg/Sack

Kornung 0-8mm

Brandverhalten A1 (nicht brennbar) gemaBs DIN EN 13501
Druckfestigkeit > 25 N/mm2

Biegezugfestigkeit >4 N/mm?2

Schichtstéarke 25-80 mm

Verarbeitungszeit ca. 45 Minuten

Begehbarkeit nach ca. 3 Stunden

Belastbarkeit nach ca. 24 Stunden

Bei allen Daten handelt es sich um Durchschnittswerte, die unter Laborbedingungen nach einschlagigen Prifnormen und Anwen-
dungsversuchen ermittelt wurden. Abweichungen unter Praxisbedingungen sind méglich.

LIEFERFORM

m 25 kg/Sack

LAGERUNG

® Sackware auf Paletten trocken und sachgerecht lagern.
® Original verschlossen mindestens 6 Monate ab Herstelldatum lagerfahig.

SICHERHEITS- UND ENTSORGUNGSHINWEISE

Sicherheit B Produkt reagiert mit Feuchtigkeit/Wasser stark alkalisch. Deshalb Augen und Haut schiitzen. Bei Berih-
rung grundsatzlich mit Wasser abspiilen. Bei Augenkontakt unverziiglich einen Arzt aufsuchen.
m Weitere Hinweise im Sicherheitsdatenblatt beachten.

GISCODE ® ZP1 (zementhaltige Produkte, chromatarm)

Entsorgung B Entsorgung entsprechend der behordlichen Vorschriften.
B Verpackung vollstandig entleeren und dem Recycling zufiihren.
B Ausgehdrtetes Produkt unter Beachtung der 6rtlichen behérdlichen Bestimmungen entsorgen. Nicht
in die Kanalisation gelangen lassen. Entsorgung des ausgehérteten Produkts wie Betonabfalle und
Betonschlamme. Abfallschllssel nach Abfallverzeichnis-Verordnung in Abhéngigkeit von der Herkunft:
17 01 01 (Beton) oder 10 13 14 (Betonabfalle und Betonschlamme).
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ALLGEMEINE HINWEISE

Die Angaben in diesem Merkblatt stellen nur allgemeine Empfehlungen dar. Sollten sich im konkreten Anwendungsfall Fragen ergeben,
wenden Sie sich bitte an unseren zusténdigen Technischen Verkaufsberater oder an unsere Hotline Tel. +49 541 601-601. Durch die
Verwendung nattirlicher Rohstoffe kénnen die angegebenen Werte und Eigenschaften Schwankungen unterliegen. Alle Angaben beruhen
auf unseren derzeitigen Kenntnissen und Erfahrungen und beziehen sich auf die professionelle Anwendung und den gewdhnlichen
Verwendungszweck. Alle Angaben sind unverbindlich und entbinden den Anwender nicht von eigener Uberpriifung der Eignung des
Produkts flr den vorgesehenen Anwendungszweck. Eine Gewahr fiir die Allgemeingliltigkeit aller Angaben wird im Hinblick auf unter-
schiedlicher Witterungs-, Verarbeitungs- und Objektbedingungen ausgeschlossen. Anderungen im Rahmen produkt- und anwendungs-
technischer Weiterentwicklungen bleiben vorbehalten. Die allgemeinen Regeln der Bautechnik, die giiltigen Normen und Richtlinien sowie
technischen Verarbeitungsrichtlinien sind zu beachten. Mit Erscheinen dieses technischen Merkblattes verlieren friihere Ausgaben ihre
Gultigkeit. Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte unserer Website.
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1.1. Produktidentifikator
Handelsname/Bezeichnung:

UFI:
5SFJ-AH2D-60A4-NOTA
1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und
Verwendungen, von denen abgeraten wird
Verwendung des Stoffs/Gemischs:
mineralischer Trockenmortel zum Anmischen mit Wasser
1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Lieferant (Hersteller/Importeur/Alleinvertreter/nachgeschalteter Anwender/Handler):

Sievert Baustoffe SE & Co. KG
Muhleneschweg 6

49090 Osnabrick

Germany

Telefon: +49 541 601-01
Telefax: +49 541 601-853
E-Mail: info@sievert.de
Webseite: https://sievert.de

E-Mail (fachkundige Person): info@sievert.de

1.4. Notrufnummer
‘Giftinformationszentrum Nord (GIZ Nord) Universitat Gottingen, 24h: +49 (0)551 19240 ‘

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien
Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen.

(Skin Irrit. 2)
Schwere Augenschadigung/-reizung H318: Verursacht schwere
(Eye Dam. 1) Augenschaden.

2.2. Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme:

GHSO05
Atzwirkung

Signalwort: Gefahr

de / DE
GeSi.de
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Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:
Portlandzement; Calciumhydroxid

Gefahrenhinweise fiir Gesundheitsgefahren

H315 Verursacht Hautreizungen.

H318 Verursacht schwere Augenschaden.

Ergdanzende Gefahrenmerkmale: keine
Sicherheitshinweise
P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hdnde von Kindern gelangen.

Sicherheitshinweise Pravention
P261 Einatmen von Staub/Nebel vermeiden.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung und Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

Sicherheitshinweise Reaktion
P302 + P352 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen.

P305 + P351 + P338| BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser aussptilen. Eventuell
vorhandene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter spulen.

P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/ anrufen.
P362 + P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

2.3. Sonstige Gefahren
Keine Daten verflgbar

3.2. Gemische
Gefahrliche Inhaltsstoffe / Gefahrliche Verunreinigungen / Stabilisatoren:

Produktidentifikatoren |Stoffname Konzentration
Einstufung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

CAS-Nr.: 14808-60-7 Quarzsand, -kies und -kérnung 42 - < 80

EG-Nr.: 238-878-4 Stoff, fur den ein gemeinschaftlicher Grenzwert fur die Exposition am | Gew-%
Arbeitsplatz gilt.

CAS-Nr.: 65997-15-1 Portlandzement 9-<18

EG-Nr.: 266-043-4 Eye Dam. 1 (H318), STOT SE 3 (H335), Skin Irrit. 2 (H315) Gew-%
@ Gefahr

CAS-Nr.: 1305-62-0 Calciumhydroxid l1-=2

EG-Nr.: 215-137-3 Eye Dam. 1 (H318), STOT SE 3 (H335), Skin Irrit. 2 (H315) Gew-%

REACH-Nr.: & Gefahr

01-2119475151-45-0054

Wortlaut der H- und EUH-Satze: siehe Abschnitt 16.

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaRnahmen

Allgemeine Angaben:
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn méglich, Betriebsanweisung oder
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). Verunglickten aus der Gefahrenzone entfernen. Beschmutzte,
getrankte Kleidung ausziehen. Bei Bewusstlosigkeit und vorhandener Atmung in stabile Seitenlage
bringen und arztlichen Rat einholen. Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Achtung Ersthelfer: Auf
Selbstschutz achten!

Nach Einatmen:
FUr Frischluft sorgen. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen.

Bei Hautkontakt:
Bei BerUhrung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. Bei Hautreizung oder -ausschlag:
Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

de / DE
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Nach Augenkontakt:
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach
Méglichkeit entfernen. Weiter ausspiilen. Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche
Hilfe hinzuziehen.

Nach Verschlucken:
Mund ausspulen. 1 Glas Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdunnungseffekt). Bei Unwohlsein
arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Selbstschutz des Ersthelfers:
Personliche Schutzausriistung verwenden.

4.2. Wichtigste akute und verzéogert auftretende Symptome und Wirkungen
Atz-/Reizwirkung auf die Haut Schwere Augenschadigung/-reizung

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatische Behandlung.

5.1. Léschmittel
Geeignete Loschmittel:
Léschmafinahmen auf die Umgebung abstimmen.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Das Produkt selbst brennt nicht.

Gefahrliche Verbrennungsprodukte:
Bei Brand: Gase/Dampfe, giftig

5.3. Hinweise fiir die Brandbekampfung
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat und Chemikalienschutzanzug tragen.

5.4. Zusatzliche Hinweise
Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBBnahmen, Schutzausriustungen und in
Notfallen anzuwendende Verfahren

6.1.1. Nicht fur Notfalle geschultes Personal
Personenbezogene VorsichtsmaSnahmen:
Personen in Sicherheit bringen.
Schutzausriustung:
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
6.1.2. Einsatzkrafte

Personliche Schutzausriistung:
Persdénliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8

6.2. UmweltschutzmaBBnahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

6.3. Methoden und Material fur Riuckhaltung und Reinigung

Fur Ruckhaltung:
Verschittete Mengen aufnehmen. MalBnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung
Feststoffe nass aufnehmen oder aufsaugen.

Fiur Reinigung:
Wasser (mit Reinigungsmittel)

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7 Persénliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8 Entsorgung:
siehe Abschnitt 13
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6.5. Zusatzliche Hinweise
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden.

7.1. SchutzmaBRnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaBnahmen
Hinweise zum sicheren Umgang:
Personliche Schutzausristung tragen (siehe Abschnitt 8). Staub nicht einatmen.Staubbildung vermeiden.
MaBnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung:
Staub sollte unmittelbar am Entstehungsort abgesaugt werden. Zusatzliche AtemschutzmaRnahmen
Hocheffektiver Partikelfilter (HEPA Filter)

Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene

Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung
vermeiden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von
Unvertraglichkeiten

Technische MaBnahmen und Lagerbedingungen:

Behalter dicht geschlossen halten und an einem kihlen, gut gelifteten Ort aufbewahren.
Lagerklasse (TRGS 510, Deutschland): 13 - Nicht brennbare Feststoffe, die keiner der vorgenannten
Lagerklassen zuzuordnen sind

7.3. Spezifische Endanwendungen

Branchenlésungen:
Zementhaltige Produkte, chromatarm

GISCODE:
ZP1

8.1. Zu Uberwachende Parameter
8.1.1. Arbeitsplatzgrenzwerte

Grenzwerttyp Stoffname @ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert
(Herkunftsland) @ Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

® Momentanwert

@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren
® Bemerkung

BOELV (EU) Quarzsand, -kies und -kérnung @ 0,1 mg/m3
ab 16.01.2018 CAS-Nr.: 14808-60-7
EG-Nr.: 238-878-4
TRGS 900 (DE) Calciumsulfat @ 6 mg/m3
CAS-Nr.: 7778-18-9
EG-Nr.: 231-900-3
DFG (DE) Calciumsulfat @ 4 mg/m?
CAS-Nr.: 7778-18-9
EG-Nr.: 231-900-3

DFG (DE) Calciumsulfat @ 1,5 mg/m3

CAS-Nr.: 7778-18-9 . )
EG-Nr: 231-900-3 ® (alveolengéngige Fraktion)
IOELV (EU) Calciumhydroxid ® 1 mg/m?
ab 21.02.2017 CAS-Nr.: 1305-62-0 3
EG-Nr.: 215-137-3 @ 4 mg/m

® (Silica,crystalline; respirable fraction)

® (alveolengéngige Fraktion) DFG

® (einatembare Fraktion)

® (respirable fraction)
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Grenzwerttyp |Stoffname @ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

R ®@ Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

® Momentanwert

@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren
® Bemerkung

TRGS 900 (DE) Calciumhydroxid @ 1 mg/m3
ab 01.09.2014 CAS-Nr.: 1305-62-0 3
EG-Nr.: 215-137-3 Q2 g _
® (einatembare Fraktion) Y, EU, DFG
TRGS 900 (DE) Weinsaure @ 2 mg/m3
ab 04.11.2016 CAS-Nr.: 87-69-4 3
EG-Nr.: 201-766-0 ® 4 mg/m
® DFG, Y
DFG (DE) Aluminiumpulver, phlegmatisiert @ 1,5 mg/m3

CAS-Nr.: 7429-90-5
EG-Nr.: 231-072-3
DFG (DE) Aluminiumpulver, phlegmatisiert @ 4 mg/m?
CAS-Nr.: 7429-90-5
EG-Nr.: 231-072-3

® (alveolengéngige Fraktion)

® (einatembare Fraktion)

8.1.2. Biologische Grenzwerte

Grenzwerttyp Stoffname Grenzwert @ Parameter
(Herkunftsland)

@ Untersuchungsmaterial
3 Zeitpunkt der Probenahme
@ Bemerkung

TRGS 903 (DE) Aluminiumpulver, phlegmatisiert 50 pg/g @ Aluminium
ab 28.03.2019 CAS-Nr.: 7429-90-5 Creatinin @ Urin
EG-Nr.: 231-072-3

(® Expositionsende bzw. Schichtende

8.1.3. DNEL-/PNEC-Werte
Keine Daten verflgbar

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Keine Daten verfugbar
8.2.2. Personliche Schutzausriistung

Augen-/Gesichtsschutz:
Gestellbrille mit Seitenschutz DIN EN 166

Hautschutz:
Geprifte Schutzhandschuhe sind zu tragen EN ISO 374 Geeignetes Material: Durchbruchszeit: min
Bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und gut durchliftet
aufbewahren.

Atemschutz:
Partikelfiltergerat (DIN EN 143)

8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Keine Daten verflugbar

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen
Eigenschaften

Aussehen

Aggregatzustand: fest Farbe: hellgrau

Geruch: geruchlos
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Sicherheitsrelevante Basisdaten

Parameter Wert bei °C @ Methode
@ Bemerkung

pH-Wert 11,5-13,5 20°C ®@ gebrauchsfertig in Wasser angemischt
Schmelzpunkt Keine Daten

verfliigbar
Gefrierpunkt nicht bestimmt
Siedebeginn und Siedebereich Keine Daten

verfliigbar

Zersetzungstemperatur

nicht bestimmt

Flammpunkt

nicht anwendbar

Verdampfungsgeschwindigkeit

nicht bestimmt

Ziundtemperatur

nicht bestimmt

Obere/untere Entzlindbarkeits- oder

nicht anwendbar

Explosionsgrenzen

Dampfdruck nicht bestimmt
Dampfdichte nicht bestimmt
Dichte Keine Daten

verfligbar
nicht bestimmt
nicht bestimmt

Keine Daten
verfigbar

nicht bestimmt

Relative Dichte
Schittdichte
Wasserloslichkeit

Verteilungskoeffizient n-Octanol/
Wasser

Viskositat, dynamisch

Keine Daten
verfligbar
Keine Daten
verfligbar

Viskositat, kinematisch

9.2. Sonstige Angaben
Keine Daten verflgbar

10.1. Reaktivitat
Das Produkt selbst brennt nicht.

10.2. Chemische Stabilitat
Keine Daten verflugbar

10.3. Maglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Keine Daten verflugbar

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Keine Daten verflgbar

10.5. Unvertragliche Materialien
Keine Daten verflgbar

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Bei Brand: Gase/Dampfe, giftig
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11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008
Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
LD5gg oral: >2.000 mg/kg (rat) OECD Guideline 425 (Acute Oral Toxicity: Up-and-Down Procedure)
LD5o dermal: >2.000 mg/kg (rat)
LCso9 Akute inhalative Toxizitat (Dampf): >26,76 mg/L 7 h (rat) OECD Guideline 403 (Acute Inhalation Toxicity)
LCso Akute inhalative Toxizitat (Staub/Nebel): 2,41 mg/L 4 h (rat)

Calciumhydroxid CAS-Nr.: 1305-62-0 EG-Nr.: 215-137-3
LDs5g oral: 7.340 mg/kg (Ratte) OECD 425

LDgo dermal: >2.500 mg/kg (Kaninchen) OECD 402
LCso Akute inhalative Toxizitat (Staub/Nebel): >6,04 mg/L 4 h (Ratte)

Akute orale Toxizitat:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute dermale Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute inhalative Toxizitat:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut:

Verursacht Hautreizungen.
Schwere Augenschadigung/-reizung:

Verursacht schwere Augenschaden.
Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Keimzellmutagenitat:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Karzinogenitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Reproduktionstoxizitat:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Aspirationsgefahr:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Zusatzliche Angaben:

Keine Daten verfligbar

11.2. Angaben uber sonstige Gefahren
Keine Daten verflugbar

de / DE
GeSi.de




SICHERHEITSDATENBLATT

gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) - -
Bearbeitungsdatum: 08.03.2023 UICK-me
Druckdatum: 08.03.2023

Version: 1 Eine Marke von Sievert
Seite 8/10

quick-mix RE 50 Renovier-Estrich

12.1. Toxizitat

Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
LCsgq: 4.555 mg/L 4d (Fisch, Pimephales promelas) OECD Guideline 203 (Fish, Acute Toxicity Test)
LCs0: 1.000 mg/L 2 d (Krebstiere, Gammarus pulex)
ECs0: 42,4 mg/L 4d (Krebstiere, Americamysis bahia (previous name: Mysidopsis bahia)) EPA OPPTS 850.1035
(Mysid Acute Toxicity Test)
ECs0: 313,8 mg/L 4d (Alge/Wasserpflanze, Skeletonema costatum)
ECs0: 69,2 mg/L 2 d (Krebstiere, Americamysis bahia (previous name: Mysidopsis bahia)) EPA OPPTS 850.1035
(Mysid Acute Toxicity Test)
ECs50: >100 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)

ECs0: 9.170 mg/L 2 d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata (previous names: Raphidocelis
subcapitata, Selenastrum capricornutum))

NOEC: 3,19 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD Guideline 211 (Daphnia magna Reproduction Test)
NOEC: 1.150 mg/L 2 d (Alge/Wasserpflanze, Chlorella pyrenoidosa)

NOEC: 118,4 mg/L 4 d (Alge/Wasserpflanze, Skeletonema costatum)

NOEC: 126 mg/L 4 d (Fisch, Leuciscus idus) German Industrial Standard DIN 38412, part 15

NOEC: 3,13 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)

LOEC: 4,85 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD Guideline 211 (Daphnia magna Reproduction Test)

LOEC: 6,25 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)

Calciumhydroxid CAS-Nr.: 1305-62-0 EG-Nr.: 215-137-3
LCs0: 50,6 mg/L 4 d (Fisch, Oncorhynchus mykiss)

ECs0: 49,1 mg/L 2d (Krebstiere, Daphnia magna)

ECs0: 184,57 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze)

NOEC: 56 mg/L 4 d (Fisch, poecilia reticulata)

NOEC: 56 mg/L 4 d (Fisch)

ErCso: 184,57 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata)
NOEC: 32 mg/L (Krebstiere)

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Keine Daten verflgbar
12.3. Bioakkumulationspotenzial
Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Log Kow: 1,62
Biokonzentrationsfaktor (BCF): 0,88

12.4. Mobilitat im Boden
Keine Daten verflgbar

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Quarzsand, -kies und -kornung CAS-Nr.: 14808-60-7 EG-Nr.: 238-878-4
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
Calciumhydroxid CAS-Nr.: 1305-62-0 EG-Nr.: 215-137-3
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

12.6. Endokrinschadliche Eigenschaften
Keine Daten verflgbar
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12.7. Andere schadliche Wirkungen
Keine Daten verflgbar

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
13.1.1. Entsorgung des Produkts/der Verpackung

Abfallschliissel/Abfallbezeichnungen gemaR EAK/AVV
Abfallschliissel Produkt
[170101 [Beton |

Abfallschlissel Verpackung
| 1501 01 |Verpackungen aus Papier und Pappe |

Abfallbehandlungsléosungen

Sachgerechte Entsorgung / Produkt:
Wegen einer Abfallentsorgung den zustandigen zugelassenen Entsorger ansprechen.

Landtransport (ADR/RID) Lufttransport (ICAO-TI /
IATA-DGR)

Binnenschiffstransport
(ADN)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer
Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne

Seeschiffstransport
(IMDG)

Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne

dieser Transportvorschriften.

dieser Transportvorschriften.

dieser Transportvorschriften.

dieser Transportvorschriften.

14.2. Ordnungsgemc¢

i8e UN-Versandbezei

chnung

Kein Gefahrgut im Sinne

Kein Gefahrgut im Sinne

dieser Transportvorschriften.

dieser Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne
dieser Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne
dieser Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen
nicht relevant |nicht relevant
14.4. Verpackungsgruppe

nicht relevant |nicht relevant
14.5. Umweltgefahren

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant

14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fir den Verwender
|nicht relevant |nicht relevant

| nicht relevant | nicht relevant

| nicht relevant | nicht relevant

| nicht relevant

nicht relevant | nicht relevant

14.7. Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemafB IMO-Instrumenten
Keine Daten verflgbar

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das Gemisch
15.1.1. EU-Vorschriften

Keine Daten verflugbar
15.1.2. Nationale Vorschriften
N [DE] Nationale Vorschriften
Wassergefahrdungsklasse

WGK:

1 - schwach wassergefahrdend

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Keine Daten verflgbar
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16.1. Anderungshinweise
Keine Daten verflugbar

16.2. Abkiirzungen und Akronyme
Keine Daten verflgbar

16.3. Wichtige Literaturangaben und Datenquellen

Stoffname Typ Bezugsquelle(n)
Calciumhydroxid Einstufung des Stoffs oder Quelle: Europaische
CAS-Nr.: 1305-62-0 Gemischs Chemikalienagentur,
EG-Nr.: 215-137-3 http://echa.europa.eu/
Portlandzement LDsq oral; LDsg dermal; LCsg Quelle: Europaische
CAS-Nr.: 65997-15-1 Akute inhalative Toxizitat Chemikalienagentur,
EG-Nr.: 266-043-4 (Dampf); LCsq Akute inhalative http://echa.europa.eu/

Toxizitat (Staub/Nebel); LCsp;

ECsp; NOEC; LOEC

16.4. Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemaRi
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien
Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen.

(Skin Irrit. 2)

Schwere Augenschadigung/-reizung H318: Verursacht schwere
(Eye Dam. 1) Augenschaden.

16.5. Wortlaut der R-, H- und EUH-Satze (Nummer und Volltext)
Gefahrenhinweise

H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.
H335 Kann die Atemwege reizen.

16.6. Schulungshinweise
Keine Daten verflgbar

16.7. Zusatzliche Hinweise
Keine Daten verflugbar
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1.1. Produktidentifikator
Handelsname/Bezeichnung:

UFI:
2Y8U-AC2C-AVPD-UKNU
1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und
Verwendungen, von denen abgeraten wird
Verwendung des Stoffs/Gemischs:
mineralischer Trockenmortel zum Anmischen mit Wasser
1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Lieferant (Hersteller/Importeur/Alleinvertreter/nachgeschalteter Anwender/Handler):

Sievert Baustoffe SE & Co. KG
Muhleneschweg 6

49090 Osnabrick

Germany

Telefon: +49 541 601-01
Telefax: +49 541 601-853
E-Mail: info@sievert.de
Webseite: https://sievert.de

E-Mail (fachkundige Person): info@sievert.de

1.4. Notrufnummer
‘Giftinformationszentrum Nord (GIZ Nord) Universitat Gottingen, 24h: +49 (0)551 19240 ‘

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien
Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen.

(Skin Irrit. 2)
Schwere Augenschadigung/-reizung H318: Verursacht schwere
(Eye Dam. 1) Augenschaden.

2.2. Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme:

GHSO05
Atzwirkung

Signalwort: Gefahr
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Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:
Portlandzement

Gefahrenhinweise fiir Gesundheitsgefahren
H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.

Ergdanzende Gefahrenmerkmale: keine
Sicherheitshinweise
P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hdnde von Kindern gelangen.

Sicherheitshinweise Pravention
P261 Einatmen von Staub/Nebel vermeiden.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung und Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

Sicherheitshinweise Reaktion
P302 + P352 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen.

P305 + P351 + P338| BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser aussptilen. Eventuell
vorhandene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter spulen.

P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/ anrufen.
P362 + P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

2.3. Sonstige Gefahren
Keine Daten verflgbar

3.2. Gemische
Gefahrliche Inhaltsstoffe / Gefahrliche Verunreinigungen / Stabilisatoren:

Produktidentifikatoren |Stoffname Konzentration
Einstufung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
CAS-Nr.: 14808-60-7 Quarzsand, -kies und -kérnung 49 - < 100
EG-Nr.: 238-878-4 Stoff, fur den ein gemeinschaftlicher Grenzwert fur die Exposition am | Gew-%
Arbeitsplatz gilt.
CAS-Nr.: 65997-15-1 Portlandzement 10-=19,5
EG-Nr.: 266-043-4 Eye Dam. 1 (H318), STOT SE 3 (H335), Skin Irrit. 2 (H315) Gew-%
@ Gefahr

Wortlaut der H- und EUH-Sétze: siehe Abschnitt 16.

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Angaben:
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn maglich, Betriebsanweisung oder
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). Verungllickten aus der Gefahrenzone entfernen. Beschmutzte,
getrankte Kleidung ausziehen. Bei Bewusstlosigkeit und vorhandener Atmung in stabile Seitenlage
bringen und arztlichen Rat einholen. Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Achtung Ersthelfer: Auf
Selbstschutz achten!

Nach Einatmen:
FUr Frischluft sorgen. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen.

Bei Hautkontakt:
Bei BerUhrung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. Bei Hautreizung oder -ausschlag:
Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Augenkontakt:
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach
Méglichkeit entfernen. Weiter ausspiilen. Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche
Hilfe hinzuziehen.

de / DE
GeSi.de




SICHERHEITSDATENBLATT

gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) - -
Bearbeitungsdatum: 31.01.2023 UICK-me
Druckdatum: 13.03.2023

Version: 1 Eine Marke von Sievert
Seite 3/9

quick-mix RZE Ruck-Zuck Estrich

Nach Verschlucken:
Mund ausspllen. 1 Glas Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdinnungseffekt). Bei Unwohlsein
arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Selbstschutz des Ersthelfers:
Persénliche Schutzausristung verwenden.

4.2. Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Atz-/Reizwirkung auf die Haut Schwere Augenschadigung/-reizung

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatische Behandlung.

5.1. Léschmittel
Geeignete Loschmittel:
LoschmafBnahmen auf die Umgebung abstimmen.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Das Produkt selbst brennt nicht.

Gefahrliche Verbrennungsprodukte:
Bei Brand: Gase/Dampfe, giftig

5.3. Hinweise fur die Brandbekampfung
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat und Chemikalienschutzanzug tragen.

5.4. Zusatzliche Hinweise
Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in
Notfallen anzuwendende Verfahren

6.1.1. Nicht fiir Notfalle geschultes Personal
Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen:
Personen in Sicherheit bringen.
Schutzausriistung:
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
6.1.2. Einsatzkrafte

Personliche Schutzausriistung:
Personliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8

6.2. UmweltschutzmaBBRnahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

6.3. Methoden und Material fir Rickhaltung und Reinigung

Fur Riickhaltung:
Verschittete Mengen aufnehmen. MalBlhahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung
Feststoffe nass aufnehmen oder aufsaugen.

Fur Reinigung:
Wasser (mit Reinigungsmittel)

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7 Personliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8 Entsorgung:
siehe Abschnitt 13

6.5. Zusatzliche Hinweise
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden.

de / DE
GeSi.de




SICHERHEITSDATENBLATT

gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) - -
Bearbeitungsdatum: 31.01.2023 UICK-me
Druckdatum: 13.03.2023

Version: 1 Eine Marke von Sievert
Seite 4/9

quick-mix RZE Ruck-Zuck Estrich

7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaBnahmen
Hinweise zum sicheren Umgang:
Persoénliche Schutzausristung tragen (siehe Abschnitt 8). Staub nicht einatmen.Staubbildung vermeiden.
MaBnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung:
Staub sollte unmittelbar am Entstehungsort abgesaugt werden. Zusatzliche AtemschutzmaRnahmen
Hocheffektiver Partikelfilter (HEPA Filter)

Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene
Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung
vermeiden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von
Unvertraglichkeiten
Technische MaBnahmen und Lagerbedingungen:

Behalter dicht geschlossen halten und an einem kihlen, gut gelifteten Ort aufbewahren.
Lagerklasse (TRGS 510, Deutschland): 13 - Nicht brennbare Feststoffe, die keiner der vorgenannten
Lagerklassen zuzuordnen sind

7.3. Spezifische Endanwendungen
Branchenlosungen:

Zementhaltige Produkte, chromatarm
GISCODE:

ZP1

8.1. Zu Uberwachende Parameter
8.1.1. Arbeitsplatzgrenzwerte

Grenzwerttyp Stoffname @ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert
(Herkunftsland) @ Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

® Momentanwert

@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren
® Bemerkung

BOELV (EU) Quarzsand, -kies und -kérnung @ 0,1 mg/m3
ab 16.01.2018 CAS-Nr.: 14808-60-7
EG-Nr.: 238-878-4

® (Silica,crystalline; respirable fraction)

8.1.2. Biologische Grenzwerte
Keine Daten verflgbar

8.1.3. DNEL-/PNEC-Werte
Keine Daten verflgbar

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Keine Daten verflugbar

8.2.2. Personliche Schutzausriistung

Augen-/Gesichtsschutz:
Gestellbrille mit Seitenschutz DIN EN 166

Hautschutz:
Geprufte Schutzhandschuhe sind zu tragen EN ISO 374 Geeignetes Material: Durchbruchszeit: min
Bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und gut durchliftet
aufbewahren.
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Atemschutz:
Partikelfiltergerat (DIN EN 143)

8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Keine Daten verfugbar

9.1. Angaben zu den grundliegenden physikalischen und chemischen
Eigenschaften

Aussehen

Aggregatzustand: fest Farbe: hellgrau

Geruch: geruchlos

Sicherheitsrelevante Basisdaten

Parameter Wert bei °C @ Methode
@ Bemerkung

pH-Wert 11,5-13,5 20 °C @ gebrauchsfertig in Wasser angemischt
Schmelzpunkt Keine Daten

verfligbar
Gefrierpunkt nicht bestimmt
Siedebeginn und Siedebereich Keine Daten

verfligbar
Zersetzungstemperatur nicht bestimmt
Flammpunkt nicht anwendbar
Verdampfungsgeschwindigkeit nicht bestimmt
Zindtemperatur nicht bestimmt

Obere/untere Entzliindbarkeits- oder |nicht anwendbar
Explosionsgrenzen

Dampfdruck nicht bestimmt
Dampfdichte nicht bestimmt
Dichte Keine Daten
verfliigbar
Relative Dichte nicht bestimmt
Schittdichte nicht bestimmt
Wasserloslichkeit Keine Daten
verfligbar
Verteilungskoeffizient n-Octanol/ nicht bestimmt
Wasser
Viskositat, dynamisch Keine Daten
verfliigbar
Viskositat, kinematisch Keine Daten
verfliigbar

9.2. Sonstige Angaben
Keine Daten verfligbar

10.1. Reaktivitat
Das Produkt selbst brennt nicht.

10.2. Chemische Stabilitat
Keine Daten verflgbar

10.3. Maglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Keine Daten verflugbar

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Keine Daten verflugbar
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10.5. Unvertragliche Materialien
Keine Daten verflgbar

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Bei Brand: Gase/Dampfe, giftig

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008

Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
LDs5g oral: >2.000 mg/kg (rat) OECD Guideline 425 (Acute Oral Toxicity: Up-and-Down Procedure)
LD5o dermal: >2.000 mg/kg (rat)
LCs¢ Akute inhalative Toxizitat (Dampf): >26,76 mg/L 7 h (rat) OECD Guideline 403 (Acute Inhalation Toxicity)
LCs¢ Akute inhalative Toxizitat (Staub/Nebel): 2,41 mg/L 4 h (rat)

Akute orale Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute dermale Toxizitat:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute inhalative Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut:

Verursacht Hautreizungen.
Schwere Augenschadigung/-reizung:

Verursacht schwere Augenschaden.
Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Keimzellmutagenitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Karzinogenitat:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Reproduktionstoxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Aspirationsgefahr:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Zusatzliche Angaben:

Keine Daten verflgbar

11.2. Angaben uber sonstige Gefahren
Keine Daten verflgbar
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12.1. Toxizitat

Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
LCsgq: 4.555 mg/L 4d (Fisch, Pimephales promelas) OECD Guideline 203 (Fish, Acute Toxicity Test)
LCs0: 1.000 mg/L 2 d (Krebstiere, Gammarus pulex)
ECs0: 42,4 mg/L 4d (Krebstiere, Americamysis bahia (previous name: Mysidopsis bahia)) EPA OPPTS 850.1035
(Mysid Acute Toxicity Test)
ECs0: 313,8 mg/L 4d (Alge/Wasserpflanze, Skeletonema costatum)
ECs0: 69,2 mg/L 2 d (Krebstiere, Americamysis bahia (previous name: Mysidopsis bahia)) EPA OPPTS 850.1035
(Mysid Acute Toxicity Test)
ECs50: >100 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)
ECs0: 9.170 mg/L 2 d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata (previous names: Raphidocelis
subcapitata, Selenastrum capricornutum))
NOEC: 3,19 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD Guideline 211 (Daphnia magna Reproduction Test)
NOEC: 1.150 mg/L 2 d (Alge/Wasserpflanze, Chlorella pyrenoidosa)
NOEC: 118,4 mg/L 4 d (Alge/Wasserpflanze, Skeletonema costatum)
NOEC: 126 mg/L 4 d (Fisch, Leuciscus idus) German Industrial Standard DIN 38412, part 15

NOEC: 3,13 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)

LOEC: 4,85 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD Guideline 211 (Daphnia magna Reproduction Test)
LOEC: 6,25 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Keine Daten verfligbar
12.3. Bioakkumulationspotenzial
Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Log Kow: 1,62
Biokonzentrationsfaktor (BCF): 0,88

12.4. Mobilitat im Boden
Keine Daten verfugbar
12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Quarzsand, -kies und -kornung CAS-Nr.: 14808-60-7 EG-Nr.: 238-878-4
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

12.6. Endokrinschadliche Eigenschaften
Keine Daten verflgbar

12.7. Andere schadliche Wirkungen
Keine Daten verflgbar

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
13.1.1. Entsorgung des Produkts/der Verpackung

Abfallschliissel/Abfallbezeichnungen gemaR EAK/AVV
Abfallschliissel Produkt
[170101 [Beton
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Abfallschliissel Verpackung
| 150101 |Verpackungen aus Papier und Pappe

Abfallbehandlungslésungen

Sachgerechte Entsorgung / Produkt:
Wegen einer Abfallentsorgung den zustandigen zugelassenen Entsorger ansprechen.

Landtransport (ADR/RID) | Binnenschiffstransport Seeschiffstransport Lufttransport (ICAO-TI /
(ADN) (IMDG) IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer

Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne

dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften. | dieser Transportvorschriften.
14.2. OrdnungsgemafBie UN-Versandbezeichnung

Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne
dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.4. Verpackungsgruppe

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.5. Umweltgefahren

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fir den Verwender

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant

14.7. Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemafB IMO-Instrumenten
Keine Daten verfligbar

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften fir den Stoff oder das Gemisch
15.1.1. EU-Vorschriften

Keine Daten verflgbar
15.1.2. Nationale Vorschriften
N [DE] Nationale Vorschriften
Wassergefahrdungsklasse

WGK:

1 - schwach wassergefahrdend

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Keine Daten verfugbar

16.1. Anderungshinweise
Keine Daten verflgbar

16.2. Abkiirzungen und Akronyme
Keine Daten verflgbar

16.3. Wichtige Literaturangaben und Datenquellen

Stoffname Typ Bezugsquelle(n)
Portlandzement LDsq oral; LDsg dermal; LCsg Quelle: Europaische
CAS-Nr.: 65997-15-1 Akute inhalative Toxizitat Chemikalienagentur,
EG-Nr.: 266-043-4 (Dampf); LCsq Akute inhalative http://echa.europa.eu/
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Stoffname Typ Bezugsquelle(n)
Toxizitat (Staub/Nebel); LCsp;
ECsg; NOEC; LOEC

16.4. Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemai
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien
Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen.

(Skin Irrit. 2)

Schwere Augenschadigung/-reizung H318: Verursacht schwere
(Eye Dam. 1) Augenschaden.

16.5. Wortlaut der R-, H- und EUH-Satze (Nummer und Volltext)

Gefahrenhinweise

H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.
H335 Kann die Atemwege reizen.

16.6. Schulungshinweise
Keine Daten verfligbar

16.7. Zusatzliche Hinweise
Keine Daten verflgbar
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1.1. Produktidentifikator
Handelsname/Bezeichnung:

UFI:
DR03-Y9Y0-F8Q9-ESW7
1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und
Verwendungen, von denen abgeraten wird
Verwendung des Stoffs/Gemischs:
mineralischer Trockenmortel zum Anmischen mit Wasser
1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Lieferant (Hersteller/Importeur/Alleinvertreter/nachgeschalteter Anwender/Handler):

Sievert Baustoffe SE & Co. KG
Muhleneschweg 6

49090 Osnabrick

Germany

Telefon: +49 541 601-01
Telefax: +49 541 601-853
E-Mail: info@sievert.de
Webseite: https://sievert.de

E-Mail (fachkundige Person): info@sievert.de

1.4. Notrufnummer
‘Giftinformationszentrum Nord (GIZ Nord) Universitat Gottingen, 24h: +49 (0)551 19240 ‘

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien

Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen. Berechnungsmethode.
(Skin Irrit. 2)

Schwere Augenschadigung/-reizung H318: Verursacht schwere Berechnungsmethode.
(Eye Dam. 1) Augenschaden.

2.2. Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme:

GHSO05
Atzwirkung

Signalwort: Gefahr
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Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:
Portlandzement

Gefahrenhinweise fiir Gesundheitsgefahren
H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.

Ergdanzende Gefahrenmerkmale: keine
Sicherheitshinweise
P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hdnde von Kindern gelangen.

Sicherheitshinweise Pravention
P261 Einatmen von Staub/Nebel vermeiden.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung und Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

Sicherheitshinweise Reaktion
P302 + P352 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen.

P305 + P351 + P338| BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser aussptilen. Eventuell
vorhandene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter spulen.

P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/ anrufen.
P362 + P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

2.3. Sonstige Gefahren
Keine Daten verflgbar

3.2. Gemische
Gefahrliche Inhaltsstoffe / Gefahrliche Verunreinigungen / Stabilisatoren:

Produktidentifikatoren |Stoffname Konzentration
Einstufung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

CAS-Nr.: 14808-60-7 Quarzsand, -kies und -kérnung 33-<70

EG-Nr.: 238-878-4 Stoff, fur den ein gemeinschaftlicher Grenzwert fur die Exposition am | Gew-%
Arbeitsplatz gilt.

CAS-Nr.: 65997-15-1 Portlandzement 3-=<5

EG-Nr.: 266-043-4 Eye Dam. 1 (H318), STOT SE 3 (H335), Skin Irrit. 2 (H315) Gew-%
@ Gefahr

Wortlaut der H- und EUH-Sétze: siehe Abschnitt 16.

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Angaben:
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn maglich, Betriebsanweisung oder
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). Verungllickten aus der Gefahrenzone entfernen. Beschmutzte,
getrankte Kleidung ausziehen. Bei Bewusstlosigkeit und vorhandener Atmung in stabile Seitenlage
bringen und arztlichen Rat einholen. Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Achtung Ersthelfer: Auf
Selbstschutz achten!

Nach Einatmen:
FUr Frischluft sorgen. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen.

Bei Hautkontakt:
Bei BerUhrung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. Bei Hautreizung oder -ausschlag:
Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Augenkontakt:
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach
Méglichkeit entfernen. Weiter ausspiilen. Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche
Hilfe hinzuziehen.
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Nach Verschlucken:
Mund ausspllen. 1 Glas Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdinnungseffekt). Bei Unwohlsein
arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Selbstschutz des Ersthelfers:
Persénliche Schutzausristung verwenden.

4.2. Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Atz-/Reizwirkung auf die Haut Schwere Augenschadigung/-reizung

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatische Behandlung.

5.1. Léschmittel
Geeignete Loschmittel:
LoschmafBnahmen auf die Umgebung abstimmen.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Das Produkt selbst brennt nicht.

Gefahrliche Verbrennungsprodukte:
Bei Brand: Gase/Dampfe, giftig

5.3. Hinweise fur die Brandbekampfung
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat und Chemikalienschutzanzug tragen.

5.4. Zusatzliche Hinweise
Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in
Notfallen anzuwendende Verfahren

6.1.1. Nicht fiir Notfalle geschultes Personal
Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen:
Personen in Sicherheit bringen.
Schutzausriistung:
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
6.1.2. Einsatzkrafte

Personliche Schutzausriistung:
Personliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8

6.2. UmweltschutzmaBBRnahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

6.3. Methoden und Material fir Rickhaltung und Reinigung

Fur Riickhaltung:
Verschittete Mengen aufnehmen. MalBlhahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung
Feststoffe nass aufnehmen oder aufsaugen.

Fur Reinigung:
Wasser (mit Reinigungsmittel)

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7 Personliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8 Entsorgung:
siehe Abschnitt 13

6.5. Zusatzliche Hinweise
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden.
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7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaBnahmen
Hinweise zum sicheren Umgang:
Persoénliche Schutzausristung tragen (siehe Abschnitt 8). Staub nicht einatmen.Staubbildung vermeiden.
MaBnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung:
Staub sollte unmittelbar am Entstehungsort abgesaugt werden. Zusatzliche AtemschutzmaRnahmen
Hocheffektiver Partikelfilter (HEPA Filter)

Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene

Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung
vermeiden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von
Unvertraglichkeiten
Technische MaBnahmen und Lagerbedingungen:

Behalter dicht geschlossen halten und an einem kihlen, gut gelifteten Ort aufbewahren.
Lagerklasse (TRGS 510, Deutschland): 13 - Nicht brennbare Feststoffe, die keiner der vorgenannten
Lagerklassen zuzuordnen sind

7.3. Spezifische Endanwendungen
Branchenlosungen:

Zementhaltige Produkte, chromatarm
GISCODE:

ZP1

8.1. Zu Uberwachende Parameter
8.1.1. Arbeitsplatzgrenzwerte

Grenzwerttyp Stoffname @ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert
(Herkunftsland) @ Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

® Momentanwert

@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren
® Bemerkung

BOELV (EU) Quarzsand, -kies und -kérnung @ 0,1 mg/m3
ab 16.01.2018 CAS-Nr.: 14808-60-7
EG-Nr.: 238-878-4

TRGS 900 (DE) Calciumsulfat @ 6 mg/m?

CAS-Nr.: 7778-18-9 o .
EG-Nr.: 231-900-3 ® (alveolengéngige Fraktion) DFG

DFG (DE) Calciumsulfat @ 4 mg/m?

CAS-Nr.: 7778-18-9 : :
EGNr: 231-800-3 ® (einatembare Fraktion)

DFG (DE) Calciumsulfat @ 1,5 mg/m3

CAS-Nr.: 7778-18-9 P \
EG-Nr.: 231-900-3 ® (alveolengangige Fraktion)

® (Silica,crystalline; respirable fraction)

8.1.2. Biologische Grenzwerte
Keine Daten verflgbar

8.1.3. DNEL-/PNEC-Werte
Keine Daten verflgbar

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Keine Daten verflgbar
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8.2.2. Personliche Schutzausriistung

Augen-/Gesichtsschutz:
Gestellbrille mit Seitenschutz DIN EN 166

Hautschutz:
Geprufte Schutzhandschuhe sind zu tragen EN ISO 374 Geeignetes Material: Durchbruchszeit: min
Bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und gut durchliftet
aufbewahren.

Atemschutz:
Partikelfiltergerat (DIN EN 143)

8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Keine Daten verflgbar

9.1. Angaben zu den grundiegenden physikalischen und chemischen
Eigenschaften

Aussehen

Aggregatzustand: fest Farbe: hellgrau

Geruch: geruchlos

Sicherheitsrelevante Basisdaten

Parameter Wert bei °C @ Methode
®@ Bemerkung

pH-Wert 11,5-13,5 20°C ® gebrauchsfertig in Wasser angemischt
Schmelzpunkt Keine Daten

verfligbar
Gefrierpunkt nicht bestimmt
Siedebeginn und Siedebereich Keine Daten

verfliigbar
Zersetzungstemperatur nicht bestimmt
Flammpunkt nicht anwendbar
Verdampfungsgeschwindigkeit nicht bestimmt
Zindtemperatur nicht bestimmt

Obere/untere Entziindbarkeits- oder |nicht anwendbar
Explosionsgrenzen

Dampfdruck nicht bestimmt
Dampfdichte nicht bestimmt
Dichte Keine Daten
verfligbar
Relative Dichte nicht bestimmt
Schittdichte nicht bestimmt
Wasserloslichkeit Keine Daten
verfliigbar
Verteilungskoeffizient n-Octanol/ nicht bestimmt
Wasser
Viskositat, dynamisch Keine Daten
verfigbar
Viskositat, kinematisch Keine Daten
verfligbar

9.2. Sonstige Angaben
Keine Daten verflgbar

10.1. Reaktivitat
Das Produkt selbst brennt nicht.
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10.2. Chemische Stabilitat
Keine Daten verflgbar

10.3. Maglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Keine Daten verflugbar

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Keine Daten verfugbar

10.5. Unvertragliche Materialien
Keine Daten verfugbar

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Bei Brand: Gase/Dampfe, giftig

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008
Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
LD5g oral: >2.000 mg/kg (rat) OECD Guideline 425 (Acute Oral Toxicity: Up-and-Down Procedure)
LD5o dermal: >2.000 mg/kg (rat)
LCs¢ Akute inhalative Toxizitat (Dampf): >26,76 mg/L 7 h (rat) OECD Guideline 403 (Acute Inhalation Toxicity)
LCsq9 Akute inhalative Toxizitat (Staub/Nebel): 2,41 mg/L 4 h (rat)

Akute orale Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute dermale Toxizitat:

Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute inhalative Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut:

Verursacht Hautreizungen.
Schwere Augenschadigung/-reizung:

Verursacht schwere Augenschaden.
Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut:

Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Keimzellmutagenitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Karzinogenitat:

Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Reproduktionstoxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition:

Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Aspirationsgefahr:

Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Zusatzliche Angaben:
Keine Daten verflgbar

11.2. Angaben uber sonstige Gefahren
Keine Daten verflugbar
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12.1. Toxizitat

Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
LCsgq: 4.555 mg/L 4d (Fisch, Pimephales promelas) OECD Guideline 203 (Fish, Acute Toxicity Test)
LCs0: 1.000 mg/L 2 d (Krebstiere, Gammarus pulex)
ECs0: 42,4 mg/L 4d (Krebstiere, Americamysis bahia (previous name: Mysidopsis bahia)) EPA OPPTS 850.1035
(Mysid Acute Toxicity Test)
ECs0: 313,8 mg/L 4d (Alge/Wasserpflanze, Skeletonema costatum)
ECs0: 69,2 mg/L 2 d (Krebstiere, Americamysis bahia (previous name: Mysidopsis bahia)) EPA OPPTS 850.1035
(Mysid Acute Toxicity Test)
ECs50: >100 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)
ECs0: 9.170 mg/L 2 d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata (previous names: Raphidocelis
subcapitata, Selenastrum capricornutum))
NOEC: 3,19 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD Guideline 211 (Daphnia magna Reproduction Test)
NOEC: 1.150 mg/L 2 d (Alge/Wasserpflanze, Chlorella pyrenoidosa)
NOEC: 118,4 mg/L 4 d (Alge/Wasserpflanze, Skeletonema costatum)
NOEC: 126 mg/L 4 d (Fisch, Leuciscus idus) German Industrial Standard DIN 38412, part 15

NOEC: 3,13 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)

LOEC: 4,85 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD Guideline 211 (Daphnia magna Reproduction Test)
LOEC: 6,25 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Keine Daten verfligbar
12.3. Bioakkumulationspotenzial
Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Log Kow: 1,62
Biokonzentrationsfaktor (BCF): 0,88

12.4. Mobilitat im Boden
Keine Daten verfugbar
12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Quarzsand, -kies und -kornung CAS-Nr.: 14808-60-7 EG-Nr.: 238-878-4
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

12.6. Endokrinschadliche Eigenschaften
Keine Daten verflgbar

12.7. Andere schadliche Wirkungen
Keine Daten verflgbar

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
13.1.1. Entsorgung des Produkts/der Verpackung

Abfallschliissel/Abfallbezeichnungen gemaR EAK/AVV
Abfallschliissel Produkt
[170101 [Beton
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Abfallschliissel Verpackung
| 150101 |Verpackungen aus Papier und Pappe

Abfallbehandlungslésungen

Sachgerechte Entsorgung / Produkt:
Wegen einer Abfallentsorgung den zustandigen zugelassenen Entsorger ansprechen.

Landtransport (ADR/RID) | Binnenschiffstransport Seeschiffstransport Lufttransport (ICAO-TI /
(ADN) (IMDG) IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer

Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne

dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften. | dieser Transportvorschriften.
14.2. OrdnungsgemafBie UN-Versandbezeichnung

Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne
dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.4. Verpackungsgruppe

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.5. Umweltgefahren

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fir den Verwender

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant

14.7. Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemafB IMO-Instrumenten
Keine Daten verfligbar

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften fir den Stoff oder das Gemisch
15.1.1. EU-Vorschriften

Keine Daten verflgbar
15.1.2. Nationale Vorschriften
N [DE] Nationale Vorschriften
Wassergefahrdungsklasse

WGK:

1 - schwach wassergefahrdend

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Keine Daten verfugbar

16.1. Anderungshinweise
Keine Daten verflgbar

16.2. Abkiirzungen und Akronyme
Keine Daten verflgbar

16.3. Wichtige Literaturangaben und Datenquellen

Stoffname Typ Bezugsquelle(n)
Portlandzement LDsq oral; LDsg dermal; LCsg Quelle: Europaische
CAS-Nr.: 65997-15-1 Akute inhalative Toxizitat Chemikalienagentur,
EG-Nr.: 266-043-4 (Dampf); LCsq Akute inhalative http://echa.europa.eu/
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Stoffname Typ Bezugsquelle(n)
Toxizitat (Staub/Nebel); LCsp;
ECsg; NOEC; LOEC

16.4. Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemai
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien

Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen. Berechnungsmethode.
(Skin Irrit. 2)

Schwere Augenschadigung/-reizung H318: Verursacht schwere Berechnungsmethode.
(Eye Dam. 1) Augenschaden.

16.5. Wortlaut der R-, H- und EUH-Satze (Nummer und Volltext)

Gefahrenhinweise

H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.
H335 Kann die Atemwege reizen.

16.6. Schulungshinweise
Keine Daten verfligbar

16.7. Zusatzliche Hinweise
Keine Daten verflgbar

de / DE
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- 1.1 Produktidentifikator

- Handelsname: SE Schnell Estrich

- Verwendung des Stoffes/des Gemisches:  mineralischer Trockenmértel zum Anmischen mit Wasser

- Artikelnummer: 26580

- SDB-Nr.: 20259

- UFI: TQUO-KOEG-F00X-J50R

- 1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen
abgeraten wird

- Verwendungssektor SU19 Bauwirtschaft

- 1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheits  datenblatt bereitstellt
- Hersteller/Lieferant:

Sievert Baustoffe GmbH & Co. KG

Muhleneschweg 6

49090 Osnabriick

Tel. +49 541 601-01

Fax +49 541 601-853

- Auskunftgebender Bereich:
Abteilung: Technische Beratung
Telefon: +49 (0)541 601-01
EMail: info@sievert.de
- 1.4 Notrufnummer:
Giftinformationszentrum Nord (GIZ Nord) Universitat Géttingen,
Tel.: (0551) 19240

- 2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
- Einstufung geman Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

GHSO05 Atzwirkung

Eye Dam. 1 H318 Verursacht schwere Augenschaden.

- 2.2 Kennzeichnungselemente
- Kennzeichnung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Das Produkt ist gemafd CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet.
- Gefahrenpiktogramme

GHS05

- Signalwort Gefahr

- Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:
Portlandzement
- Gefahrenhinweise
H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.
- Sicherheitshinweise
P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz/ Gehdérschutz tragen.
(Fortsetzung auf Seite 2)
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P302+P352 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spulen. Eventuell
vorhandene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter spilen.

P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/- anrufen.
P332+P313 Bei Hautreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.
P362+P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

- 2.3 Sonstige Gefahren
Aus dem trockenen Gemisch entstehender Staub kann die Atemwege reizen.
Wiederholtes Einatmen gréRerer Staubmengen erhoht das Risiko fiir Erkrankungen der Lunge.
Sobald das trockene Gemisch mit Wasser in Kontakt kommt oder feucht wird, entsteht eine stark alkalische Losung.
Aufgrund der hohen Alkalitat kann feuchter Mértel Haut- und Augenreizungen hervorrufen. Vor allem bei langerem
Kontakt (z.B. Knien im feuchten Mortel) besteht infolge der Alkalitat die Gefahr ernster Hautschaden.
Die Zubereitung ist chromatarm, daher besteht keine Gefahr der Sensibilisierung durch Chromat. In der nach
Wasserzugabe gebrauchsfertigen Form betrégt der Gehalt an I6slichem Chrom(VI) héchstens 0,0002% der
Trockenmasse des enthaltenen Zementes. Voraussetzung fiir die Wirksamkeit der Chromatreduktion ist die
sachgerechte trockene Lagerung und die Beachtung des Haltbarkeitsdatums (siehe Punkt 7.2).

- Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

- PBT: Nicht anwendbar.

- VPvB: Nicht anwendbar.

- 3.2 Chemische Charakterisierung: Gemische
- Beschreibung: Werktrockenmortel aus mineralischen Bindemitteln und Zuschlagstoffen.

- Gefahrliche Inhaltsstoffe:

CAS: 65997-15-1 Portlandzement 10-25%

EINECS: 266-043-4 & Eye Dam. 1, H318; <> Skin Irrit. 2, H315; STOT SE 3, H335
- zuséatzl. Hinweise: Der vollstandige Wortlaut der H-Satze befindet sich im Abschnitt 16.

- 4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen
- Allgemeine Hinweise: Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstiicke unverziglich entfernen.
- nach Einatmen: Fur Frischluft sorgen. Bei Beschwerden Arzt konsultieren.
- nach Hautkontakt:
Durchtrénkte Kleidung entfernen. Haut sofort mit viel Wasser und Seife abspllen. Bei Beschwerden Arzt konsultieren.
Sofort mit Wasser abwaschen.
- nach Augenkontakt:
Augen bei gedffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter flieBendem Wasser spiilen und Arzt konsultieren.
- nach Verschlucken: Mund ausspulen und reichlich Wasser nachtrinken.
- 4.2 Wichtigste akute und verzdgert auftretende Sympt ~ ome und Wirkungen
Keine weiteren relevanten Informationen verfugbar.
- 4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbe  handlung Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.

- 5.1 Lschmittel
- Geeignete Léschmittel:
Produkt ist weder im Lieferzustand noch im verarbeitungsfertig angemischten Zustand brennbar. Léschmittel und
BrandbekampfungsmafRnahmen sind auf Umgebungsbrand abzustimmen.
FeuerldschmaRnahmen auf die Umgebung abstimmen.
- Aus Sicherheitsgriinden ungeeignete Léschmittel Wasser im Vollstrahl.
- 5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefa  hren Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- 5.3 Hinweise fur die Brandbek&dmpfung
- Besondere Schutzausrustung:  Atemschutzgerat anlegen.
- Weitere Angaben keine

- 6.1 Personenbezogene Vorsichtsmalinahmen, Schutzausriist ~ ungen und in Notfallen anzuwendende Verfahren
Staubbildung vermeiden.
Fur ausreichende Liftung sorgen.
Schutzausriistung tragen. Ungeschiitzte Personen fernhalten.
Bei Verschlucken sofort arztlichen Rat einholen und Verpackung oder Etikett vorzeigen.
- 6.2 UmweltschutzmaflRnahmen:

Produkt nicht in die Kanalisation, Oberflachenwasser oder Grundwasser gelangen lassen (pH-Wert Anhebung).
(Fortsetzung auf Seite 3)
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- 6.3 Methoden und Material fiir Rlickhaltung und Reini  gung:

Neutralisationsmittel anwenden.

Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen.
- 6.4 Verweis auf andere Abschnitte

Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7.

Informationen zur personlichen Schutzausrustung siehe Abschnitt 8.

Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

- 7.1 SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung  Gute Entstaubung.
- Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Keine besonderen MaRnahmen erforderlich.

- 7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicks ichtigung von Unvertraglichkeiten
- Lagerung:
- Anforderung an Lagerraume und Behalter:
Nur im ungedéffneten Originalgebinde aufbewahren.
Behalter dicht geschlossen halten.
Trocken lagern. Zutritt von Wasser und Feuchtigkeit vermeiden.
- Zusammenlagerungshinweise:  nicht erforderlich
- Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen:
Herstellerhinweise zu den Lagerbedingungen und zur Haltbarkeit unbedingt beachten. Bei nicht sachgerechter
Lagerung (Feuchtezutritt) oder Uberlagerung kann die Wirkung eines ggf. enthaltenen Chromatreduzierers
nachlassen und eine Sensibilisierung durch Hautkontakt nicht ausgeschlossen werden.
Behalter dicht geschlossen halten.
- Lagerklasse: VClI-Lagerklasse: 13 - Nicht brandgefahrlicher fester Stoff.

- Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): -
- 7.3 Spezifische Endanwendungen Keine weiteren relevanten Informationen verfuigbar.
- GiSCode ZP1

- 8.1 Zu Giberwachende Parameter
- Zusatzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anl agen: Keine weiteren Angaben, siehe Abschnitt 7.
- Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu iilberwach  enden Grenzwerten:

14808-60-7 Quarz (50-100%)

MAK alveolengéangige Fraktion

65997-15-1 Portlandzement (10-25%)

AGW Langzeitwert: 5 E mg/m?
DFG
- Zusatzliche Hinweise:
Allgemeiner Staubgrenzwert 1,25 (A) mg/m3. Die Expositionsgrenzwerte sind der zum Zeitpunkt der Erstellung der
glltigen TRGS 900 entnommen.
Als Grundlage dienten die bei der Erstellung giiltigen Listen.

- 8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition
- Personliche Schutzausristung:
- Allgemeine Schutz- und HygienemalRnahmen:
Nach der Arbeit und vor den Pausen fir griindliche Hautreinigung sorgen.
Vorbeugender Hautschutz durch Hautschutzsalbe.
Nach der Arbeit eine riickfettende Hautcreme verwenden.
Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.
Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen.
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hande waschen.
Bertihrung mit den Augen vermeiden.
Berlihrung mit den Augen und der Haut vermeiden.
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen.
- Atemschutz:
Bei Uberschreitung der Expositionsgrenzwerte (z.B. beim Anmachen mdglich) partikelfilternde Halbmaske FFP 1
(weil3) verwenden.
Allgemeine Informationen zur Benutzung von Atemschutzgeraten finden sich in der Berufsgenossenschaftlichen Regel
DGUV-Regel 112-190.
BGR 190 "Regeln flr den Einsatz von Atemschutzgeraten” ist zu beachten (BGR: Berufsgenossenschatftliche Regel)
- Handschutz:
Wasserdichte, abrieb- und alkaliresistente Schutzhandschuhe mit CE-Kennzeichnung tragen.
(Fortsetzung auf Seite 4)
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Allgemeine Informationen zur Benutzung von Schutzhandschuhen finden sich in der Berufsgenossenschaftlichen

Regel DGUV-Regel 112-195.

Schutzhandschuhe.

BGR 195 "Regeln fir den Einsatz von Schutzhandschuhen" ist zu beachten (BGR: Berufsgenossenschaftliche Regel)
Das Handschuhmaterial muss undurchlassig und bestandig gegen das Produkt / den Stoff / die Zubereitung sein.
Aufgrund fehlender Tests kann keine Empfehlung zum Handschuhmaterial fir das Produkt / die Zubereitung / das

Chemikaliengemisch abgegeben werden.

Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der Degradation.

- Augenschutz:

Bei Staubentwicklung oder Spritzgefahr dicht schlieBende Schutzbrillen gemafl EN 166 verwenden.
Allgemeine Informationen zur Benutzung von Augen- und Gesichtsschutz finden sich in der
Berufsgenossenschaftlichen Regel DGUV-Regel 112-192.

Schutzbrille

DichtschlieRende Schutzbrille.

BGR 192 "Regeln fiir die Benutzung von Augen- und Gesichtsschutz" ist zu beachten (BGR:

Berufsgenossenschaftliche Regel)
- Kérperschutz:
Arbeitsschutzkleidung.

Allgemeine Informationen zur Benutzung von Schutzkleidung finden sich in der Berufsgenossenschaftlichen Regel

DGUV-Regel 112-189.

BRG 189 "Regeln fiir den Einsatz von Schutzkleidung" ist zu beachten (BGR: Berufsgenossenschaftliche Regel)

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften |

- 9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und

- Allgemeine Angaben
- Aussehen:
Form:
Farbe:
- Geruch:
- Geruchsschwelle:

- pH-Wert:

- Zustandsénderung
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt:
Siedebeginn und Siedebereich:

- Flammpunkt:

- Entziindbarkeit (fest, gasférmig):
- Zersetzungstemperatur:

- Selbstentziindungstemperatur:

- Explosive Eigenschaften:
untere:
obere:

- Dampfdruck:

- Dichte:

- Relative Dichte

- Dampfdichte

- Verdampfungsgeschwindigkeit

- Ldslichkeit in / Mischbarkeit mit
Wasser:

- Verteilungskoeffizient: n-Octanol/Wasser:

- Viskositat:
dynamisch:
kinematisch:

chemischen Eigenschaften

pulverférmig
grau

geruchlos

Nicht bestimmt.

Nicht anwendbar.

nicht anwendbar
2.230 °C

nicht anwendbar

Nicht bestimmt.

Nicht bestimmt.

Das Produkt ist nicht selbstentziindlich.

Das Produkt ist nicht explosionsgefahrlich.
Nicht bestimmt.
Nicht bestimmt.

Nicht anwendbar.

nicht bestimmt
Nicht bestimmt.
Nicht anwendbar.
Nicht anwendbar.

gering loslich
Nicht bestimmt.

Nicht anwendbar.

Nicht anwendbar.
(Fortsetzung auf Seite 5)
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Festkorpergehalt: 100,0 %
- 9.2 Sonstige Angaben Keine weiteren relevanten Informationen verfigbar.

-10.1 Reaktivitdt Keine weiteren relevanten Informationen verfligbar.
- 10.2 Chemische Stabilitat
- Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:
Keine Zersetzung bei bestimmungsgeméaRer Verwendung.
-10.4 Zu vermeidende Bedingungen Wasserzutritt und Feuchtigkeit wahrend der Lagerung vermeiden.
- 10.5 Unvertragliche Materialien:
nicht bekannt
Kontakt mit S&duren vermeiden.
- 10.6 Geféhrliche Zersetzungsprodukte:  keine, bei sachgemafRer Handhabung und Lagerung

-11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen
- Akute Toxizitat Aufgrund der verfligharen Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.
- Priméare Reizwirkung:
- Atz-/Reizwirkung auf die Haut
Verursacht Hautreizungen.
- Schwere Augenschédigung/-reizung
Verursacht schwere Augenschéaden.
- Sensibilisierung der Atemwege/Haut
Es gibt keine Anzeichen firr eine Sensibilisierung der Atemwege. Aufgrund der vorliegenden Daten gelten die
Einstufungskriterien als nicht erfiillt.
- Sonstige Angaben (zur experimentellen Toxikologie):
Bei langjéhrigem Umgang mit Frischmdrtel und Frischbeton besteht be wiederholtem Hautkontakt die Méglichkeit
einer Sensibilisierung, die zu allergischen Hautreaktionen (Maurerkratze) fiihren kann.
Das mit Wassser versetzet Produkt kann bei langerem Kontakt ernste Hautschaden hervorrufen. Gleichzeitig
mechanische Beanspruchung der Haut kann solche Auswirkungen verstarken.
- Zusétzliche toxikologische Hinweise:
- CMR-Wirkungen (krebserzeugende, erbgutverédndernde u  nd fortpflanzungsgefahrdende Wirkung)
- Keimzell-Mutagenitat Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.
- Karzinogenitat Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfllt.
- Reproduktionstoxizitdt ~ Aufgrund der verfligharen Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.
- Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposi tion
Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.
- Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Expo sition
Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erftillt.
- Aspirationsgefahr ~ Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

-12.1 Toxizitat
- Aquatische Toxizitéat: Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- 12.2 Persistenz und Abbaubarkeit Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- 12.3 Bioakkumulationspotenzial ~ Keine weiteren relevanten Informationen verfuigbar.
- 12.4 Mobilitat im Boden Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- Allgemeine Hinweise:
Wassergefahrdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergeféahrdend
Nicht unverdiinnt bzw. in gréf3eren Mengen in das Grundwasser, in Gewasser oder in die Kanalisation gelangen
lassen.
Darf nicht unverdiinnt bzw. unneutralisiert ins Abwasser bzw. in den Vorfluter gelangen.
- 12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
- PBT: Nicht anwendbar.
- VPvB: Nicht anwendbar.
- 12.6 Andere schadliche Wirkungen Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.

- 13.1 Verfahren der Abfallbehandlung
- Empfehlung:
Entsorgung geman den behérdlichen Vorschriften.

Darf nicht zusammen mit Hausmdill entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
(Fortsetzung auf Seite 6)
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Handelsname: SE Schnell Estrich

(Fortsetzung von Seite 5)
Material mit Wasser vermischen und aushéarten lassen.
- Europdischer Abfallkatalog

17 01 01 Beton

- Ungereinigte Verpackungen:
- Empfehlung: Entsorgung gemar den behdordlichen Vorschriften.

- 14.1 UN-Nummer

- ADR, ADN, IMDG, IATA entfallt
- 14.2 OrdnungsgemaRe UN-Versandbezeichnung
- ADR, ADN, IMDG, IATA entfallt

- 14.3 Transportgefahrenklassen
- ADR, ADN, IMDG, IATA

- Klasse entfallt
- 14.4 Verpackungsgruppe
- ADR, IMDG, IATA entfallt
- 14.5 Umweltgefahren: Nicht anwendbar.
- 14.6 Besondere Vorsichtsmaflnahmen fiir den
Verwender Nicht anwendbar.

- 14.7 Massengutbeférderung gemal Anhang Il des
MARPOL-Ubereinkommens und gemaR IBC-Code  Nicht anwendbar.

- ADR
- Ziffer/Buchstabe: kein Gefahrgut
- UN "Model Regulation": entfallt

- 15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umw  eltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fur den Sto ff
oder das Gemisch

- Richtlinie 2012/18/EU

- Namentlich aufgefiihrte geféhrliche Stoffe - ANHANG | Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

- Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrédnkung der Verwendung bestimmter geféhrlicher Stoffe in Elektro- und
Elektronikgeraten — Anhang Il

Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

- Nationale Vorschriften:
- Wassergeféahrdungsklasse: WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefahrdend.

- Sonstige Vorschriften, Beschrankungen und Verbotsveror dnungen
DGUV-Regel 112-190 "Benutzung von Atemschutzgeraten”
DGUV-Regel 112-192 "Benutzung von Augen- und Gesichtsschutz"
DGUV-Regel 112-189 "Benutzung von Schutzkleidung"
DGUV-Regel 112-195 "Benutzung von Schutzhandschuhen”
VOC (EU) gem. RL 2004/42/EG: Kat A/i max: ikke anvendelig g/l
- 15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung:  Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgefihrt.

- Gruinde fir Anderungen

- Relevante Satze
H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.
H335 Kann die Atemwege reizen.

- Datenblatt ausstellender Bereich:  Abteilung F&E
- Ansprechpartner: Abteilung FUE

- Abkirzungen und Akronyme:

ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement concerning the International Carriage of

Dangerous Goods by Road)

IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods

IATA: International Air Transport Association

GHS: Globally Harmonised System of Classification and Labelling of Chemicals

EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances

ELINCS: European List of Notified Chemical Substances

CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society)

PBT: Persistent, Bioaccumulative and Toxic

VvPVB: very Persistent and very Bioaccumulative

(Fortsetzung auf Seite 7)
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Sicherheitsdatenblatt

gemaf 1907/2006/EG, Artikel 31

Druckdatum: 14.12.2020 Versionsnummer 19 Uberarbeitet am: 14.12.2020

Handelsname: SE Schnell Estrich

(Fortsetzung von Seite 6)

Skin Irrit. 2: Hautreizende/-atzende Wirkung — Kategorie 2
Eye Dam. 1: Schwere Augenschadigung/Augenreizung — Kategorie 1
STOT SE 3: Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition) — Kategorie 3

- * Daten gegenuber der Vorversion geéndert
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quick-mix SZE

1.1. Produktidentifikator
Handelsname/Bezeichnung:

Artikel-Nr.:
1-08-0360-0362-032
UFI:

0M46-XSCS-R1F2-F2TO

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und
Verwendungen, von denen abgeraten wird
Verwendung des Stoffs/Gemischs:

mineralischer Trockenmadrtel zum Anmischen mit Wasser

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Hersteller:

Sievert Baustoffe SE & Co. KG
Muhleneschweg 6

49090 Osnabrick

Germany

Telefon: +49 541 601-01
Telefax: +49 541 601-853
E-Mail: info@sievert.de
Webseite: https://sievert.de

E-Mail (fachkundige Person): info@sievert.de

1.4. Notrufnummer
’Giftinformationszentrum Nord (GIZ Nord) Universitat Gottingen, 24h: +49 (0)551 19240 ‘

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien
Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen.

(Skin Irrit. 2)

Schwere Augenschadigung/-reizung H318: Verursacht schwere
(Eye Dam. 1) Augenschaden.

2.2. Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme:

GHSO05
Atzwirkung

Signalwort: Gefahr

de / DE
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Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:
Portlandzement; Calciumhydroxid

Gefahrenhinweise fiir Gesundheitsgefahren
H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.

Erganzende Gefahrenmerkmale: keine

Sicherheitshinweise
P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

Sicherheitshinweise Pravention
P261 Einatmen von Staub/Nebel vermeiden.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung und Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

Sicherheitshinweise Reaktion
P302 + P352 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen.

P305 + P351 + P338| BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspulen. Eventuell
vorhandene Kontaktlinsen nach Maglichkeit entfernen. Weiter spulen.

P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/ anrufen.
P362 + P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

2.3. Sonstige Gefahren
Keine Daten verflgbar

3.2. Gemische
Gefahrliche Inhaltsstoffe / Gefahrliche Verunreinigungen / Stabilisatoren:

Produktidentifikatoren |Stoffname Konzentration
Einstufung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
CAS-Nr.: 14808-60-7 Quarzsand, -kies und -kérnung 45 - <90
EG-Nr.: 238-878-4 Stoff, fur den ein gemeinschaftlicher Grenzwert fur die Exposition am | Gew-%
Arbeitsplatz gilt.
CAS-Nr.: 65997-15-1 Portlandzement 8-=<18
EG-Nr.: 266-043-4 Eye Dam. 1 (H318), STOT SE 3 (H335), Skin Irrit. 2 (H315) Gew-%
&> Gefahr

Schatzwert akuter Toxizitat

ATE (Oral) > 2.000 mg/kg

ATE (Dermal) > 2.000 mg/kg

ATE (Einatmen, Staub/Nebel) > 5 mg/L

CAS-Nr.: 1305-62-0 Calciumhydroxid 0-=<35
EG-Nr.: 215-137-3 Eye Dam. 1 (H318), STOT SE 3 (H335), Skin Irrit. 2 (H315) Gew-%
REACH-Nr.: & Gefahr

01-2119475151-45 Schatzwert akuter Toxizitat

ATE (Oral) 7.340 mg/kg
ATE (Dermal) > 2.500 mg/kg
ATE (Einatmen, Staub/Nebel) > 6,04 mg/L

Wortlaut der H- und EUH-Satze: siehe Abschnitt 16.

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBRnahmen

Allgemeine Angaben:
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn méglich, Betriebsanweisung oder
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). Verunglickten aus der Gefahrenzone entfernen. Beschmutzte,
getrankte Kleidung ausziehen. Bei Bewusstlosigkeit und vorhandener Atmung in stabile Seitenlage
bringen und arztlichen Rat einholen. Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Achtung Ersthelfer: Auf
Selbstschutz achten!
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Nach Einatmen:
FUr Frischluft sorgen. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen. Bei Unwohlsein arztlichen Rat einholen/
arztliche Hilfe hinzuziehen.

Bei Hautkontakt:
Bei Beruhrung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. Bei Hautreizung oder -ausschlag:
Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Augenkontakt:
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach
Méglichkeit entfernen. Weiter ausspiilen. Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche
Hilfe hinzuziehen.

Nach Verschlucken:
Mund ausspulen. 1 Glas Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdunnungseffekt). Bei Unwohlsein
arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Selbstschutz des Ersthelfers:
Personliche Schutzausristung verwenden.

4.2. Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Atz-/Reizwirkung auf die Haut Schwere Augenschadigung/-reizung Reizung der Atemwege

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatische Behandlung.

5.1. Loschmittel

Geeignete Loschmittel:

Léschmafinahmen auf die Umgebung abstimmen.
Ungeeignete Loschmittel:

Wasservollstrahl

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Das Produkt selbst brennt nicht.

Gefahrliche Verbrennungsprodukte:
Bei Brand: Gase/Dampfe, giftig

5.3. Hinweise fur die Brandbekampfung
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat und Chemikalienschutzanzug tragen.

5.4. Zusatzliche Hinweise
Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in
Notfallen anzuwendende Verfahren

6.1.1. Nicht fiir Notfalle geschultes Personal

Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen:
Personen in Sicherheit bringen.

Schutzausriistung:
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
6.1.2. Einsatzkrafte
Personliche Schutzausriistung:
Personliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8

6.2. UmweltschutzmaBBnahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.
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6.3. Methoden und Material fur Riickhaltung und Reinigung

Fur Ruckhaltung:
Verschlttete Mengen aufnehmen. MaBnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung
Feststoffe nass aufnehmen oder aufsaugen.

Fiur Reinigung:
Wasser (mit Reinigungsmittel)

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7 Persdnliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8 Entsorgung:
siehe Abschnitt 13

6.5. Zusatzliche Hinweise
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden.

7.1. SchutzmaBRnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaBnahmen

Hinweise zum sicheren Umgang:
Personliche Schutzausriistung tragen (siehe Abschnitt 8). Staub nicht einatmen.Staubbildung vermeiden.

MaBnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung:
Staub sollte unmittelbar am Entstehungsort abgesaugt werden. Zusatzliche AtemschutzmaBnahmen
Hocheffektiver Partikelfilter (HEPA Filter)

Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene
Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung
vermeiden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von
Unvertraglichkeiten

Technische MaBnahmen und Lagerbedingungen:

Behalter dicht geschlossen halten und an einem kihlen, gut gelifteten Ort aufbewahren.
Lagerklasse (TRGS 510, Deutschland): 13 - Nicht brennbare Feststoffe, die keiner der vorgenannten
Lagerklassen zuzuordnen sind

7.3. Spezifische Endanwendungen

Branchenlésungen:
Zementhaltige Produkte, chromatarm

GISCODE:
ZP1

8.1. Zu Uberwachende Parameter

8.1.1. Arbeitsplatzgrenzwerte

Grenzwerttyp Stoffname @ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert
(Herkunftsland) @ Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

® Momentanwert

@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren
® Bemerkung

BOELV (EU) Quarzsand, -kies und -kérnung @ 0,1 mg/m3
ab 16.01.2018 CAS-Nr.: 14808-60-7
EG-Nr.: 238-878-4

IOELV (EU) Calciumhydroxid @ 1 mg/m3
ab 21.02.2017 CAS-Nr.: 1305-62-0 @ 4 mg/m?

EG-Nr.: 215-137-3 : i
® (respirable fraction)

® (respirable crystalline silica)
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Grenzwerttyp Stoffname

(Herkunftsland)

@ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

@ Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

® Momentanwert

@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren
® Bemerkung

CAS-Nr.: 7778-18-9
EG-Nr.: 231-900-3

TRGS 900 (DE) Calciumhydroxid @ 1 mg/m?
ab 01.09.2014 CAS-Nr.: 1305-62-0 3
EG-Nr.: 215-137-3 @ 2 mg/m _
® (einatembare Fraktion) Y, EU, DFG
TRGS 900 (DE) Calciumsulfat @ 6 mg/m?

® (alveolengéngige Fraktion) DFG

DFG (DE) Calciumsulfat
CAS-Nr.: 7778-18-9

EG-Nr.: 231-900-3

@ 4 mg/m3
® (einatembare Fraktion)

TRGS 900 (DE) Weinsaure @ 2 mg/m3
ab 04.11.2016 CAS-Nr.: 87-69-4 5
EG-Nr.: 201-766-0 €& g
® DFG, Y
TRGS 900 (DE) Allgemeiner Staubgrenzwert @ 1,25 mg/m3
ab 02.04.2014 @ 2,5 mg/m?

® (Staubgrenzwert, alveolengéngige Fraktion) AGS,
DFG

TRGS 900 (DE) Allgemeiner Staubgrenzwert @ 10 mg/m3
® 20 mg/m?
® (Staubgrenzwert, einatembare Fraktion) AGS, DFG
DFG (DE) Allgemeiner Staubgrenzwert @ 0,3 mg/m3
ab 01.07.2011 @ 2,4 mg/m?
® (Staubgrenzwert, alveolengéngige Fraktion)
DFG (DE) Allgemeiner Staubgrenzwert @ 4 mg/m3

® (Staubgrenzwert, einatembare Fraktion)

8.1.2. Biologische Grenzwerte
Keine Daten verfligbar

8.1.3. DNEL-/PNEC-Werte

Stoffname DNEL Wert @ DNEL Typ

@ Expositionsweg
Calciumhydroxid 1 mg/m3 @ DNEL Arbeitnehmer
CAS-Nr.: 1305-62-0 o .
EGNr: 215-137.3 @ Langzeit - Inhalation, lokale Effekte
Calciumhydroxid 4 mg/m3 @ DNEL Arbeitnehmer
CAS-Nr.: 1305-62-0 } .
Ay @ Akut - Inhalation, lokale Effekte
Stoffname PNEC Wert @ PNEC Typ
Calciumhydroxid 0,49 mg/L @ PNEC Gewasser, StiBwasser
CAS-Nr.: 1305-62-0
EG-Nr.: 215-137-3
Calciumhydroxid 0,23 mg/L @ PNEC Gewasser, Meerwasser
CAS-Nr.: 1305-62-0
EG-Nr.: 215-137-3
Calciumhydroxid 3 mg/L @ PNEC Klaranlage
CAS-Nr.: 1305-62-0
EG-Nr.: 215-137-3
Calciumhydroxid 1.080 mg/kg | @ PNEC Boden
CAS-Nr.: 1305-62-0
EG-Nr.: 215-137-3
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8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Keine Daten verflgbar

8.2.2. Personliche Schutzausriistung
Augen-/Gesichtsschutz:
Gestellbrille mit Seitenschutz DIN EN 166.
Hautschutz:
Geprifte Schutzhandschuhe sind zu tragen EN I1SO 374. Geeigneter Handschuhtyp NBR (Nitrilkautschuk),
Dicke des Handschuhmaterials (0.15 mm). Durchbruchszeit: 480 min. Bei beabsichtigter
Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und gut durchliftet aufbewahren.
Atemschutz:
Atemschutz ist erforderlich bei: Grenzwertliberschreitung. Geeignetes Atemschutzgerat: Staubmaske
FFP2.

8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Keine Daten verflgbar

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen
Eigenschaften

Aussehen
Aggregatzustand: fest Farbe: hellgrau
Geruch: geruchlos Entziindbarkeit: Nein
Sicherheitsrelevante Basisdaten
Parameter Wert bei °C @ Methode
@ Bemerkung
pH-Wert 11,5-13,5 20 °C @ gebrauchsfertig in Wasser angemischt
Schmelzpunkt Keine Daten
verfliigbar
Gefrierpunkt Keine Daten
verfigbar
Siedebeginn und Siedebereich Keine Daten
verfligbar
Flammpunkt nicht anwendbar
Verdampfungsgeschwindigkeit Keine Daten
verfiigbar
Zindtemperatur nicht anwendbar

Obere/untere Entziindbarkeits- oder |nicht anwendbar
Explosionsgrenzen

Dampfdruck Keine Daten
verfigbar
Dichte Keine Daten
verfligbar
Schuttdichte Keine Daten
verfligbar
Wasserloslichkeit Keine Daten
verfiigbar
Viskositat, dynamisch Keine Daten
verfliigbar
Viskositat, kinematisch Keine Daten
verfliigbar

Partikeleigenschaften:
Keine Daten verflugbar
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9.2. Sonstige Angaben
Keine Daten verflgbar

10.1. Reaktivitat
Das Produkt selbst brennt nicht.

10.2. Chemische Stabilitat
Keine Daten verflgbar

10.3. Maglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Keine Daten verflgbar

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Keine Daten verflgbar

10.5. Unvertragliche Materialien
Keine Daten verflgbar

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Bei Brand: Gase/Dampfe, giftig

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008

Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4

LD5gg oral: >2.000 mg/kg (rat) OECD Guideline 425 (Acute Oral Toxicity: Up-and-Down Procedure)

LD5g dermal: >2.000 mg/kg (rat)

LCso9 Akute inhalative Toxizitat (Staub/Nebel): >5 mg/L (rat)

Calciumhydroxid CAS-Nr.: 1305-62-0 EG-Nr.: 215-137-3

LDsg oral: 7.340 mg/kg (Ratte) OECD 425

LD5go dermal: >2.500 mg/kg (Kaninchen) OECD 402

LCs¢ Akute inhalative Toxizitat (Staub/Nebel): >6,04 mg/L 4 h (Ratte) OECD Prifrichtlinie 436

Akute orale Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute dermale Toxizitat:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute inhalative Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut:

Verursacht Hautreizungen.
Schwere Augenschadigung/-reizung:

Verursacht schwere Augenschaden.
Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Keimzellmutagenitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Karzinogenitat:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Reproduktionstoxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
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Aspirationsgefahr:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Zusatzliche Angaben:

Keine Daten verfugbar

11.2. Angaben uber sonstige Gefahren
Keine Daten verfligbar

12.1. Toxizitat

Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
LCs0: 4.555 mg/L 4 d (Fisch, Pimephales promelas) OECD Guideline 203 (Fish, Acute Toxicity Test)
LCs0: 1.000 mg/L 2 d (Krebstiere, Gammarus pulex)
ECs0: 42,4 mg/L 4d (Krebstiere, Americamysis bahia (previous name: Mysidopsis bahia)) EPA OPPTS 850.1035
(Mysid Acute Toxicity Test)
ECs0: 313,8 mg/L 4d (Alge/Wasserpflanze, Skeletonema costatum)
ECs0: 69,2 mg/L 2d (Krebstiere, Americamysis bahia (previous name: Mysidopsis bahia)) EPA OPPTS 850.1035
(Mysid Acute Toxicity Test)
ECs50: >100 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)

ECs0: 9.170 mg/L 2 d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata (previous names: Raphidocelis
subcapitata, Selenastrum capricornutum))

NOEC: 3,19 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD Guideline 211 (Daphnia magna Reproduction Test)
NOEC: 1.150 mg/L 2 d (Alge/Wasserpflanze, Chlorella pyrenoidosa)

NOEC: 118,4 mg/L 4d (Alge/Wasserpflanze, Skeletonema costatum)

NOEC: 126 mg/L 4 d (Fisch, Leuciscus idus) German Industrial Standard DIN 38412, part 15

NOEC: 3,13 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)

LOEC: 4,85 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD Guideline 211 (Daphnia magna Reproduction Test)

LOEC: 6,25 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))
EU Method C.3 (Algal Inhibition test)

Calciumhydroxid CAS-Nr.: 1305-62-0 EG-Nr.: 215-137-3
LCs0: 50,6 mg/L 4 d (Fisch, Oncorhynchus mykiss)
LCs0: 50,6 mg/L 4 d (Fisch, Oncorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)) OECD Prifrichtlinie 203
LCs0: 160 mg/L 4 d (Fisch, Gambusia affinis)
ECs0: 49,1 mg/L 2 d (Krebstiere, Daphnia magna)
ECs0: 184,57 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze)
ECs0: 49,1 mg/L 2 d (Krebstiere, Daphnia magna (GroRer Wasserfloh)) OECD- Prifrichtlinie 202
NOEC: 56 mg/L 4 d (Fisch, poecilia reticulata)
NOEC: 56 mg/L 4d (Fisch)
NOEC: 32 mg/L (Krebstiere)
ErCso: 184,57 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata)

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Biologischer Abbau: Ja, schnell

12.3. Bioakkumulationspotenzial
Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Log Kow: 1,62
Biokonzentrationsfaktor (BCF): 0,88

12.4. Mobilitat im Boden
Keine Daten verflgbar
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12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Quarzsand, -kies und -kornung CAS-Nr.: 14808-60-7 EG-Nr.: 238-878-4
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
Portlandzement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
Calciumhydroxid CAS-Nr.: 1305-62-0 EG-Nr.: 215-137-3
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

12.6. Endokrinschadliche Eigenschaften
Keine Daten verflgbar

12.7. Andere schadliche Wirkungen
Keine Daten verflugbar

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
13.1.1. Entsorgung des Produkts/der Verpackung

Abfallschliissel/Abfallbezeichnungen gemaR EAK/AVV
Abfallschliissel Produkt
[170101 [Beton |

Abfallschliussel Verpackung
| 1501 01 |Verpackungen aus Papier und Pappe |

Abfallbehandlungsléosungen

Sachgerechte Entsorgung / Produkt:
Wegen einer Abfallentsorgung den zustandigen zugelassenen Entsorger ansprechen.

Landtransport (ADR/RID) | Binnenschiffstransport Seeschiffstransport Lufttransport (ICAO-TI /
(ADN) (IMDG) IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer

Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne

dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.
14.2. OrdnungsgemafBe UN-Versandbezeichnung

Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne
dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.4. Verpackungsgruppe

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.5. Umweltgefahren

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.6. Besondere VorsichtsmaBBnahmen fur den Verwender

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant

14.7. Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemafB IMO-Instrumenten
Keine Daten verflugbar

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften fir den Stoff oder das Gemisch

15.1.1. EU-Vorschriften
Keine Daten verflugbar
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15.1.2. Nationale Vorschriften
=N [DE] Nationale Vorschriften
Wassergefahrdungsklasse

WGK:
1 - schwach wassergefahrdend

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Keine Daten verfligbar

16.1. Anderungshinweise
Keine Daten verfligbar

16.2. Abkirzungen und Akronyme

EN Europaische Norm
EWC Europaischer Abfallartenkatalog
HEPA Hochleistungspartikel-Luftfilter

UN United Nations

ICAO International Civil Aviation Organization

IMDG Gefahrgut im internationalen Seetransport

IMO International Maritime Organization

KG Koérpergewicht

NFPA Nationale Brandschutzbehérde

PBT persistent und bioakkumlierbar und giftig

REACH Registrierung, Bewertung und Zulassung von Chemikalien
RID Gefahrgutvorschriften flr den Transport mit der Eisenbahn

TRGS Technische Regeln fur Gefahrstoffe

16.3. Wichtige Literaturangaben und Datenquellen

ADN Européisches Ubereinkommen (ber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf
Binnenwasserstralen

ADR Europaisches Ubereinkommen Uber die internationale Beférderung gefahrlicher Guter auf der
Stralte

CLP Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung

DIN Deutsches Institut fir Normung / Deutsche Industrienorm

Stoffname

Typ

Bezugsquelle(n)

Calciumhydroxid
CAS-Nr.: 1305-62-0
EG-Nr.: 215-137-3

Einstufung des Stoffs oder
Gemischs

Quelle: Europaische
Chemikalienagentur,
http://echa.europa.eu/

Portlandzement
CAS-Nr.: 65997-15-1
EG-Nr.: 266-043-4

LDsgq oral; LDsg dermal; LCsgg;
EC50; NOEC, LOEC

Quelle: Europaische
Chemikalienagentur,
http://echa.europa.eu/

16.4. Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemaR
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

kategorien

Gefahrenklassen und Gefahren- Gefahrenhinweise

Einstufungsverfahren

(Skin Irrit. 2)

Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen.

Schwere Augenschadigung/-reizung H318: Verursacht schwere
(Eye Dam. 1) Augenschaden.

den Abschnitten 2 bis 15

16.5. Liste der einschlagigen Gefahrenhinweise und/oder Sicherheitshinweise aus

Gefahrenhinweise

H315 Verursacht Hautreizungen.

H318 Verursacht schwere Augenschaden.
H335 Kann die Atemwege reizen.
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16.6. Schulungshinweise
Keine Daten verflgbar

16.7. Zusatzliche Hinweise
Keine Daten verflugbar
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Gemeinschaft Emissionskontrollierte
Verlegewerkstoffe, Klebstoffe und Bauprodukte e.V.

BGEV

EMICODE* I

Lizenzerteilung zur Fohrung des EMICODE

Lizenzierungs-Nummer: 4963/20.11.08

Far den Artikel SZE Schnell-Zement-Estrich
der Firma Sievert Baustoffe SE & Co. KG
wird auf Antrag vom 10.01.2014

unter Bezugnahme auf die Einstufung gemall den nach 8§10 der
GEV-Zeichensatzung festgelegten Richtlinien

namens der Gemeinschaft Emissionskontrollierte Verlegewerkstoffe, Klebstoffe
und Bauprodukte e.V. fir den oben genannten Artikel nach § 5 Abs. 4 der GEV-
Zeichensatzung die Lizenz zur Fihrung des GEV-Zeichens

erteilt. Damit erflllt dieser Artikel die riickseitig aufgefiihrten Kriterien.
Die Firma ist ordentliches Mitglied der GEV.

e bec

Der Geschéftsfihrer
OM051 02.02.2024 Gemeinschaft Emissionskontrollierte Verlegewerkstoffe,
gUItlg bis 02.02.2029 Klebstoffe und Bauprodukte e.V.

Vélklinger StraBe 4 - D-40219 Dusseldorf




Hinweise zu den Voraussetzungen Uber die Vergabe der Lizenz fir den EMICODE

Das gemaR vorseitiger Lizenz eingestufte Produkt hat nach der Satzung und den Richtlinien des
Technischen Beirats der GEV u.a. den folgenden Kriterien zu gentigen:

Das Produkt entspricht allen gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere denen des Chemikalienrechtes
und seiner Verordnungen.

Das Produkt ist nach der Definition der TRGS 610 losemittelfrei, sofern es sich nicht um ein
Oberflachenprodukt handelt. Soweit es einer Produktgruppe nach GISCODE zuzuordnen ist, wird diese
angegeben.

Fur das Produkt wird ein Sicherheitsdatenblatt nach lokalem Recht in der jeweils aktuellen Fassung
erstellt.

Krebserregende, erbgutverandernde oder fruchtschadigende Stoffe der Klassen 1A und 1B werden dem
Produkt bei der Herstellung nicht zugesetzt.

Die Prifung des Produktes erfolgt nach der definierten ,GEV-Prifmethode”. Die VOC-Bestimmung wird
dabei in einer Priufkammer nach dem Tenax-Thermodesorptions-Verfahren mit nachgeschalteter
GC/MS-Analyse durchgefihrt.

Die Einstufung in EMICODE-Klassen erfolgt entsprechend den nachstehenden Bezeichnungen und
TVOC/TSVOC-Konzentrationsbereichen. Zur Produktkennzeichnung ist die zutreffende EMICODE-
Klasse zu verwenden:

1) Verlegewerkstoffe, Klebstoffe und Bauprodukte

EC 1PLUS EC1 EC 2
Parameter : :
max. zulassige Konzentration [ug/m3]
TVOC nach 3 Tagen <750 <1000 < 3000
TVOC nach 28 Tagen <60 <100 <300
TSVOC nach 28 Tagen <40 <50 <100

R-Wert basierend auf AgBB-NIK-Werten

nach 28 Tagen 1 i i
Summe der nicht bewertbaren VOC <40 - -
Formaldehyd nach 3 Tagen <50 <50 <50
Acetaldehyd nach 3 Tagen <50 <50 <50
Summe von Form- und Acetaldehyd < 0,05 ppm < 0,05 ppm < 0,05 ppm
ﬁ:&rgeT\%rLEUchtigen K1A/K1B Stoffen <10 <10 <10
Jeder flichtige K1A/K1B Stoff nach <1 <1 <1

28 Tagen

2) Oberflachenbehandlungsmittel fir Parkett, mineralische Boden und elastische Bodenbeldge

EC 1°tVs EC1 EC 2
Parameter - -

max. zulassige Konzentration [pug/m3]
Summe TVOC + TSVOC = 100 < 150 < 450
nach 28 Tagen davon max. 40 davon max. davon max.

SvoC 50 SVOC 100 SVOC
Formaldehyd nach 3 Tagen <50 <50 <50
Acetaldehyd nach 3 Tagen <50 <50 <50
Jeder flichtige K1A/K1B Stoff nach <10 <10 <10
3 Tagen
Jeder flichtige K1A/K1B Stoff nach <1 <1 <1
28 Tagen - - -

Stand: 04.10.2017



Gemeinschaft Emissionskontrollierte
Verlegewerkstoffe, Klebstoffe und Bauprodukte e.V.

BGEV

EMICODE* I

Lizenzerteilung zur Fohrung des EMICODE

Lizenzierungs-Nummer: 17515/20.11.08

Fur den Artikel quick-mix Ruck-Zuck Estrich
der Firma Sievert Baustoffe SE & Co. KG
wird auf Antrag vom 11.10.2023

unter Bezugnahme auf die Einstufung gemall den nach 8§10 der
GEV-Zeichensatzung festgelegten Richtlinien

namens der Gemeinschaft Emissionskontrollierte Verlegewerkstoffe, Klebstoffe
und Bauprodukte e.V. fir den oben genannten Artikel nach § 5 Abs. 4 der GEV-
Zeichensatzung die Lizenz zur Fihrung des GEV-Zeichens

erteilt. Damit erflllt dieser Artikel die riickseitig aufgefiihrten Kriterien.
Die Firma ist ordentliches Mitglied der GEV.

e bec

Der Geschéftsfihrer
OM051 13.10.2023 Gemeinschaft Emissionskontrollierte Verlegewerkstoffe,
gUItlg bis 13.10.2028 Klebstoffe und Bauprodukte e.V.

Vélklinger StraBe 4 - D-40219 Dusseldorf




Hinweise zu den Voraussetzungen Uber die Vergabe der Lizenz fir den EMICODE

Das gemaR vorseitiger Lizenz eingestufte Produkt hat nach der Satzung und den Richtlinien des
Technischen Beirats der GEV u.a. den folgenden Kriterien zu gentigen:

Das Produkt entspricht allen gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere denen des Chemikalienrechtes
und seiner Verordnungen.

Das Produkt ist nach der Definition der TRGS 610 losemittelfrei, sofern es sich nicht um ein
Oberflachenprodukt handelt. Soweit es einer Produktgruppe nach GISCODE zuzuordnen ist, wird diese
angegeben.

Fur das Produkt wird ein Sicherheitsdatenblatt nach lokalem Recht in der jeweils aktuellen Fassung
erstellt.

Krebserregende, erbgutverandernde oder fruchtschadigende Stoffe der Klassen 1A und 1B werden dem
Produkt bei der Herstellung nicht zugesetzt.

Die Prifung des Produktes erfolgt nach der definierten ,GEV-Prifmethode”. Die VOC-Bestimmung wird
dabei in einer Priufkammer nach dem Tenax-Thermodesorptions-Verfahren mit nachgeschalteter
GC/MS-Analyse durchgefihrt.

Die Einstufung in EMICODE-Klassen erfolgt entsprechend den nachstehenden Bezeichnungen und
TVOC/TSVOC-Konzentrationsbereichen. Zur Produktkennzeichnung ist die zutreffende EMICODE-
Klasse zu verwenden:

1) Verlegewerkstoffe, Klebstoffe und Bauprodukte

EC 1PLUS EC1 EC 2
Parameter : :
max. zulassige Konzentration [ug/m3]
TVOC nach 3 Tagen <750 <1000 < 3000
TVOC nach 28 Tagen <60 <100 <300
TSVOC nach 28 Tagen <40 <50 <100

R-Wert basierend auf AgBB-NIK-Werten

nach 28 Tagen 1 i i
Summe der nicht bewertbaren VOC <40 - -
Formaldehyd nach 3 Tagen <50 <50 <50
Acetaldehyd nach 3 Tagen <50 <50 <50
Summe von Form- und Acetaldehyd < 0,05 ppm < 0,05 ppm < 0,05 ppm
ﬁ:&rgeT\%rLEUchtigen K1A/K1B Stoffen <10 <10 <10
Jeder flichtige K1A/K1B Stoff nach <1 <1 <1

28 Tagen

2) Oberflachenbehandlungsmittel fir Parkett, mineralische Boden und elastische Bodenbeldge

EC 1°tVs EC1 EC 2
Parameter - -

max. zulassige Konzentration [pug/m3]
Summe TVOC + TSVOC = 100 < 150 < 450
nach 28 Tagen davon max. 40 davon max. davon max.

SvoC 50 SVOC 100 SVOC
Formaldehyd nach 3 Tagen <50 <50 <50
Acetaldehyd nach 3 Tagen <50 <50 <50
Jeder flichtige K1A/K1B Stoff nach <10 <10 <10
3 Tagen
Jeder flichtige K1A/K1B Stoff nach <1 <1 <1
28 Tagen - - -

Stand: 04.10.2017



Gemeinschaft Emissionskontrollierte
Verlegewerkstoffe, Klebstoffe und Bauprodukte e.V.

GEV

EMICODE®

Lizenzerteilung zur Fihrung des EMICODE

Lizenzierungs-Nummer: 2076/21.11.08

Far den Artikel RE 50

der Firma Sievert Baustoffe SE & Co. KG
wird auf Antrag vom 19.08.2010

unter Bezugnahme auf die Einstufung gemall den nach §10 der
GEV-Zeichensatzung festgelegten Richtlinien

namens der Gemeinschaft Emissionskontrollierte Verlegewerkstoffe, Klebstoffe
und Bauprodukte e.V. flr den oben genannten Artikel nach § 5 Abs. 4 der GEV-
Zeichensatzung die Lizenz zur Fuhrung des GEV-Zeichens

erteilt. Damit erflllt dieser Artikel die riickseitig aufgefihrten Kriterien.
Die Firma ist ordentliches Mitglied der GEV.

Der Geschdéftsfihrer

0M051 . 25.07.2025 Gemeinschaft Emissionskontrollierte Verlegewerkstoffe,
gUItlg bis 25.07.2030 Klebstoffe und Bauprodukte e.V.

Vélklinger Strafe 4 - D-40219 Disseldorf




Hinweise zu den Voraussetzungen iiber die Vergabe der Lizenz fiir den EMICODE

Das gemal vorseitiger Lizenz eingestufte Produkt hat nach der Satzung und den Richtlinien des Technischen Beirats
der GEV u.a. den folgenden Kriterien zu genligen:

Das Produkt entspricht allen gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere denen des Chemikalienrechtes und
seiner Verordnungen.

Das Produkt ist nach der Definition der TRGS 610 I6semittelfrei, sofern es sich nicht um ein Oberflachenprodukt
handelt. Soweit es einer Produktgruppe nach GISCODE zuzuordnen ist, wird diese angegeben.

Fir das Produkt wird ein Sicherheitsdatenblatt nach lokalem Recht in der jeweils aktuellen Fassung erstellt.

Krebserregende, erbgutverandernde oder fruchtschadigende Stoffe der Kategorien 1A und 1B werden dem
Produkt bei der Herstellung nicht aktiv zugesetzt (Ausnahmeregelungen siehe Kapitel 3.1.2.2 der GEV-
Einstufungskriterien).

Die Prifung des Produktes erfolgt nach der definierten ,GEV-Prifmethode®. Die VOC-Bestimmung wird dabei in
einer Prifkammer nach dem Tenax-Thermodesorptions-Verfahren mit nachgeschalteter GC/MS-Analyse
durchgefiihrt.

Die Einstufung in EMICODE-Klassen erfolgt entsprechend den nachstehenden Bezeichnungen und
TVOC/TSVOC-Konzentrationsbereichen. Zur Produktkennzeichnung ist die zutreffende EMICODE-Klasse zu
verwenden:

1) Verlegewerkstoffe, Klebstoffe und Bauprodukte

2) Oberflachenbehandlungsmittel fiir Parkett, mineralische Béden und elastische Bodenbelage
EC 1°LUs EC 1 EC 2
Parameter
max. zulassige Konzentration [ug/m?]
<100 <150 <400

Summe TVOC + TSVOC nach 28 Tagen davon max. davon max. davon max.

40 SVOC 50 SVOC 100 SVOC
R-Wert basierend auf AgBB-NIK-Werten nach 28 Tagen <1 <1 -
Summe der nicht bewertbaren VOC <40 - -
Formaldehyd nach 3 Tagen <50 <50 <50
Formaldehyd nach 28 Tagen <10 <10 <10
Acetaldehyd nach 3 Tagen <50 <50 <50
Summe von Form- und Acetaldehyd < 0,05 ppm < 0,05 ppm < 0,05 ppm
Summe von flichtigen K1A/K1B-Stoffen nach 3 Tagen <10 <10 <10
Jeder flichtige K1A/K1B-Stoff nach 28 Tagen <1 <1 <1

Parameter Ec EC Ec2
max. zulassige Konzentration [ug/m?]

TVOC nach 3 Tagen <750 <1000 <3000
TVOC nach 28 Tagen <60 <100 <300
TSVOC nach 28 Tagen <40 <50 <100
R-Wert basierend auf AgBB-NIK-Werten nach 28 Tagen <1 <1 -
Summe der nicht bewertbaren VOC <40 - -
Formaldehyd nach 3 Tagen <50 <50 <50
Formaldehyd nach 28 Tagen <10 <10 <10
Acetaldehyd nach 3 Tagen <50 <50 <50
Summe von Form- und Acetaldehyd < 0,05 ppm < 0,05 ppm < 0,05 ppm
Summe von flichtigen K1A/K1B-Stoffen nach 3 Tagen <10 <10 <10
Jeder fluchtige K1A/K1B-Stoff nach 28 Tagen <1 <1 <1

Stand: 07.11.2024




